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Termine 2013  (Stand 28. Februar 2013)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie 

Terminänderungen werden gesondert bekannt gegeben.
Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus

und die Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage
- insbesondere zum Ausbildungsprogramm -

Den aktuellen BYC-Veranstaltungskalender finden Sie auf 
unserer Homepage: Startseite --> BYC --> Termine

**********************************************
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**********************************************

Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:
 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de
Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Dr. Martin Cyran BYC-Fahrtentreffen 2012
Rückseite: Peter Steinberg 1. Preis BYC-Fotowettbewerb

März
1. März 18.30: Skat im BYC
2./3. März: ISAF Sicherheitstraining
2./3. März: H-Boot Workshop
10. März: Jahreshauptvers. Jugendabt., Boote auslagern
15. März: Ehrung der Fahrtensegler 2012, BSV im SVSt
15. März 17.00 - 18.30: Info. BYC-Anfängersegeln
15. März 19.00: Regattahelfer-Treffen
16./17. März 10.00: Medizin an Bord
20. März 19.30: BYC-Jahreshauptversammlung
23. März: KA Ehrung Fahrtensegler 2012 Hotel Maritim
26. 3. bis 5. 4.: Gardasee Jugend-Trainingslager

April
5. April 18.30: Skat im BYC
11., 12. und 13. April: Abslippen nach Plan
13./14. April: Jugend-Training für Segelanfänger
14. April 10.00: Clubdienst
17. April 18.30: Skipper‘s Sherrytime
20. April: Bezirks-Ansegeln im SV 03
20./21. April: Regatta Opti-B
26./27./28. April: Match-Race in Theorie und Praxis
27./28. April: Jugend: Anfängertraining für Optimisten
28. April 11.00: BYC-Ansegeln

Mai
3. Mai 18.30: Skat im BYC
4./5. Mai: Regatta - Frühlingswettfahrten
8. Mai 18.00: erste BYC-Mittwochregatta (1) Fleet Race
11./12. Mai: Regatta - Jugendwettfahrten
10. bis 12. Mai: Jugend Power-Training
15. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (2) Känguru
18. Mai: Oskar Gleier-Preis BYC-Yardstick-Regatta
19. Mai: Pfingstfrühstück, Siegerehrung Oskar Gleier-Pr.
22. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (3) Fleet Race
26. Mai 15.00: Farewell 2013
29. Mai 18.00: BYC-Mittwochregatta (4) Känguru
29. Mai 18.30. BYC-Staffel läuft Berlin-Teamlauf

Juni
5. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (5) Fleet Race
7. Juni 18.30: Skat im BYC
8./9. Juni: Kokosnuss-Cup
     Keine Parkmöglichkeiten auf dem BYC-Gelände
12. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (6) Känguru
19. Juni 18.00: BYC-Mittwochregatta (7) Fleet Race
19./20. Juni: Jugend Trainingslager Warnemünde
26. Juni: Wannsee-Ferienregatta (1)

Juli
3. Juli: Wannsee-Ferienregatta (2) 
5. Juli 18.30: Skat im BYC
6. Juli: Nordstegfest - alle sind herzlich eingeladen
6. bis 14. Juli: Beteiligung Warnemünder Woche
8. bis 12. Juli: Jugend - Trainingslager DJüM in Ribnitz
10. Juli: Wannsee-Ferienregatta (3)
17. Juli: Wannsee-Ferienregatta (4)
24. Juli: Wannsee-Ferienregatta (5)
28. Juli bis 2.Aug: BYC-Jugend-Trainingslager
31. Juli: Wannsee-Ferienregatta (6)

August
2. August 18.30: Skat im BYC
7. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (8) Känguru
10. August: Alfred Tiedemann-Preis, Yardstick, BYC
14. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (9) Fleet Race
21. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (10) Känguru
28. August 18.00: BYC-Mittwochregatta (11) Fleet Race

September
4. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (12) Känguru
6. September 18.30: Skat im BYC
11. Sept. 18.00: BYC-Mittwochregatta (13) Fleet Race
18. Sept. 18.00: letzte BYC-Mittwochregatta(14)Känguru
21./22. Sept.: Regatta - Fafnir/Klassiker-Preis
28. Sept.: Fahrtensegler trifft Mittwochregatta - für alle
30. Sept. bis 5. Okt. Jugend Trainingslager in Schwerin

Oktober
11./12./13. Oktober: Regatta - Senats-Preis
**********************************************
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Allgemeine Mitteilungen

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie 
diese auf einem Extrablatt, das erst beim Postversand am 
Donnerstag, dem 7. März dieser Ausgabe von BYC-Aktu-
ell beigelegt wird.

Segeln lernen im Berliner Yacht-Club
Liebe Mitglieder, auch in diesem Jahr bietet die Jugendab-
teilung wieder zu Saisonbeginn einen Anfängersegelkurs 
im Optimisten an. Die Informationsveranstaltung für Kin-
der und Eltern findet statt
 Freitag, 15. März 17.00 bis 18.30 Uhr.
Näheres ist dem Informationsblatt (s. u.) zu entnehmen  
und im BYC-Büro zu erfahren.

Mitgliederzahlen per 1. Januar 2013
Insgesamt hat der Berliner Yacht-Club 836 Mitglieder.
 Ordentliche Mitglieder 263
 Außerordentliche Mitgl.  69
 Ordentliche Junior-Mitgl.  29
 Jugendliche Mitglieder 138
 Familienmitglieder 186
 Auswärtige Mitglieder  49
 Fördernde Mitglieder  19
Etwa ein Sechstel (16,5%) aller Mitglieder sind Jugendli-
che (jünger als 18 Jahre alt). Gemeinsam zählen Junioren 
und Jugendliche 20%, das heißt: Ein Fünftel des gesamten 
Berliner Yacht-Club ist jünger als 27 Jahre alt.

BYC-Fahrtensegeln 2012
Anlässlich des Labskaus-Dinners wurde das anspruchs-
volle BYC-Fahrtenheft 2012 vergeben. Hinter dem Titel-
blatt mit dem preisgekrönten Foto des Fotowettbewerbs 
2011 zeugen 21 Törn-Berichte mit farbigen Abbildungen   
von den Aktivitäten der BYC-See-Segler im vergangenen 
Jahr. Eine Auflistung der BYC-Preisträger und Berichte 
über das BYC-Fahrtentreffen 2012 in Stralsund / Gager 
vervollkommnen die gelungene 114 Seiten starke Zusam-
menstellung, in der die Berichte den Yachtnamen entspre-
chend alphabetisch geordnet sind.
Bequem im Lehnsessel sitzend können Sie bei der Lektüre 
des BYC-Fahrtenhefts 2012 See-Segeln aus zweiter Hand 
erleben ohne mit den Umbilden konfrontiert zu sein.
Exemplare liegen für Sie im Clubhaus bereit.

Ansegeln 2013 im Berliner Yacht-Club

Zum gemeinsamen Saisonbeginn 2013 
treffen sich Mitglieder und Freunde

am Sonntag, 28. April um 11.00 Uhr
am Flaggenmast.

**************************************

**************************************

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung

des Berliner Yacht-Club

am Mittwoch, 20. März 19.30 Uhr

Versammlungsort und Einzelheiten 
entnehmen Sie bitte der schriftlichen Einladung.

************************************** 

BYC-Mittwochregatta 2013
Alle BYC-Mitglieder sind herzlich eingeladen mittwochs 
um 18.00 Uhr mit einer vergnügten Crew auf ihrem Schiff 
zu starten und in den sommerlichen Abend hinein zu se-
geln. Das Ausfüllen und vorherige Abgeben eines Anmel-
deformulars ist unbedingt erforderlich, aber schnell erle-
digt. Machen Sie mit!

Erste BYC-Mittwochregatta 2013
am Mittwoch, 8. Mai 18.00 Fleet Race Start

Wettfahrtleitungen werden auch noch gesucht - mit der be-
rühmten „schlauen schwarzen Tasche“ ist jeder Segler in 
der Lage, diese Aufgabe zu übernehmen. Wagen Sie es! 
Dem Wettfahrtteam wird der Termin als Wettfahrt-Teil-
nahme plus Bonus in der Gesamtwerung angerechnet.

Der Treffpunkt ist jeweils mitttwochs der BYC-Flaggen-
mast, 17.00 Uhr - Start 18.00 Uhr (Startschiff-Zeit!). Das 
jeweilige Wettfahrt-Team freut sich auf rege Beteiligung 
recht vieler BYC-Mitglieder an den Wettfahrten und dem 
anschliessenden geselligen Beisammensein im Club.

Bitte um verantwortungsvollen Umgang
mit unseren Clubanlagen: Bitte schließen Sie die Fenster, 
Türen und Tore (auch wenn Sie diese nicht geöffnet ha-
ben); das gilt besonders abends, ehe Sie das Gelände ver-
lassen. Bedenken Sie bitte die hohen Strom- und Wasser-
rechnungen, die wir alle zahlen müssen. Bitte nutzen Sie 
den elektrischen Strom und das Leitungswasser so spar-
sam, wie Sie es zu Hause vermutlich auch handhaben.
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Die Zustellung von BYC-Aktuell
Einige Mitglieder haben moniert, dass sie ihr BYC-Aktuell 
mehrfach später erhalten hätten als andere Clubkameraden. 
Es handelt sich hier nicht um ein Versäumnis vonseiten des 
Berliner Yacht-Club und erklärt sich folgendermaßen: Im 
Rahmen einer vormittäglichen Aktion werden sämtliche 
Mitteilungsblätter samt Beilagen versandfertig gemacht 
und vom Versandunternehmen abgeholt, das eine kosten-
günstige Zustellung innerhalb der nächsten fünf Werktage 
zusichert - je nach Kapazität. Erfahrungsgemäß sind die 
Zustellungsbezirke unterschiedlich ausgelastet. Dieser 
Umstand erklärt, warum BYC-Aktuell auch zukünftig die 
Mitglieder unterschiedlich schnell (innerhalb von 5 Ta-
gen) erreichen wird, obwohl alle Hefte  gleichzeitig vom 
BYC-Sekretariat abgesandt werden.
In der Regel können Interessierte die Internetfassung des 
neuesten BYC-Aktuell bereits eine Woche vor dem Ver-
sand auf unserer BYC-Homepage lesen. Das Passwort 
vergessen?!?! Macht nichts, nachfragen!

Der nächste Clubdienst findet nach dem Abslippen statt:

Am Sonntag, 14. April 2013 um 10.00 Uhr 

treffen wir uns und werden gemeinsam Gelände, Halle und Clubhaus aufräumen.
Versäumen Sie es bitte nicht, sich in Teilnehmerliste einzutragen.

Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände!

**********************************************************************************

Günther Reinhardt

Clubdienst - was gilt als Clubdienst?
Dienst im Club - Dienst für den Club - was gilt als Club-
dienst? Außer den offiziell angesetzten Clubdiensten nach 
dem Auf-/bzw. Abslippen gibt es zahllose Tätigkeiten, die 
Mitglieder in unserem Club erledigen könnten. Die Palette 
ist breit, sie lässt persönlichen Neigungen und Terminplä-
nen Spielraum. Jede angemessene Tätigkeit eines Mit-
glieds für den Club gilt als Clubdienst - wie z.B. Hilfe bei 
Veranstaltungen, Übernahme einer bestimmten Aufgabe 
in Absprache mit dem Vorstand. Fragen Sie nach.

Schwimmwestenpflicht
Im Berliner Yacht-Club müssen junge Kinder ordnungs-
gemäß angelegte Schwimmwesten tragen. Das steht sogar 
in der BYC-Hafenordnung. Warum? Dreimal dürfen Sie 
raten! Bitte helfen Sie mit, die Eltern ggf. an diese lebens-
rettende Ausrüstung ihres Kindes zu erinnern. 
Kein Kind darf zu Schaden kommen, nur weil alle nicht 
aufgepasst haben. 
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BYC-Regatta-Kalender 2013
Diese Regatten werden 2013 vom Berliner Yacht-Club 
ausgerichtet (mitausgerichtet - Warnemünde) 
 20. / 21 April Optimist-B Regatta
 4. / 5. Mai Fühlingswettfahrten
 11. / 12. Mai Jugendwettfahrten
 8. / 9. Juni Kokosnuss-Cup
 6. bis 14. Juli Warnemünder Woche
 10. August  Alfred Tiedemann-Preis
 21./22. Sept. Fafnir-Preis/Klassiker Regatta
 11. bis 13. Okt. Senats-Preis
 19./20. Oktober Berliner Meisterschaft 
   Match- Race, Grade 3
Beachten Sie bitte, dass an diesen Terminen und ggf. 
schon Tage zuvor keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug 
auf unserem Gelände besteht.

BYC-eigene Regatten 2013

Mittwochregatta (14 Wettfahrten)
nach Yardstick für alle Clubmitglieder. Machen Sie mit! 
Eine einmalige Meldung ist erforderlich; sie gilt für alle 
14  BYC-Mittwochregatten 2013.
Start jeweils um 18.00 Uhr mittwochs. 
 Fleet Race  Känguru
 08. 05. 2013  15. 05. 2013
 22. 05. 2013  29. 05. 2013
 05. 06. 2013  12. 06. 2013
 19. 06. 2013  
Wannsee-Mittwoch-Ferienregatten (siehe dort)
    07. 08. 2013
 14. 08. 2013  21. 08. 2013
 28. 08. 2013  04. 09. 2013
 11. 09. 2013  18. 09. 2013

**************************************

Oskar Gleier-Preis 2013
Die Langstreckenregatta nach Yardstick 

für alle BYC-Mitglieder, 
für alle BYC-Yachten. Machen Sie mit!

am Pfingst-Samstag, 18. Mai 2013 
Die Einzelheiten sind bitte der dann vorliegenden 

Ausschreibung zu entnehmen.

**************************************

Wollen Sie ein Bußgeld riskieren?
Wollen Sie dafür verantwortlich gemacht werden, dass 
keine Fahrzeuge mehr auf unserem BYC-Gelände abge-
stellt werden dürfen, wollen Sie mit daran schuld sein, 
dass keiner mehr sein Auto bequem im Club parken darf?

Die Pflicht, ganzjährig eine öl-undurchlässige Matte un-
ter den Motorenbereich des auf dem Clubgelände abge-
stellten Fahrzeugs zu legen, hat sich nicht der Vorstand 
ausgedacht. Es handelt sich vielmehr um einen vor Ge-
richt mit der verantwortlichen Behörde ausgehandelten 
Kompromiss. Dieser ist jederzeit aus gegebenem Anlass 
zu widerrufen, nämlich beispielsweise dann, wenn die be-
hördliche Auflage „nur mit Ölmatte zu parken“ nicht ein-
gehalten wird. Die Alternative ist - abgesehen von einem 
empfindlichen Bußgeld - ein behördlich auferlegtes gene-
relles Parkverbot auf unserem gesamten Grundstück.

Warum das Ganze überhaupt? Weil unser Gelände sich in 
der Wasserschutzzone 2 befindet - dem Trinkwasserein-
zugsgebiet südwestlicher Bezirke Berlins, (in denen übri-
gens viele unserer Mitglieder wohnen). Einer möglichen 
Verunreinigung des Trinkwassers durch Motorenöl soll 
durch die „Ölmatte“ vorgebeugt werden.

Um es abzukürzen: Die Feststellung, dass Ihr Motor 
selbstverständlich kein Öl verliert u. ä. steht nicht zur 
Diskussion. Die Frage der Notwendigkeit der „Ölmatten“ 
usw. ist nicht verhandelbar.

Bitte sorgen Sie dafür, dass unter Ihrem Fahrzeug (und 
dem Ihrer Gäste) im Motorenbereich eine öl-undurchläs-
sige Matte liegt und vor dem Verwehen geschützt ist. Das 
gilt für alle Jahreszeiten und auch für kurzzeitig „nur mal 
so“ hingestellte Autos eben so wie für über Nacht auf dem 
Clubgelände abgestellte Fahrzeuge. 

Parken im BYC
Beachten Sie bitte, dass bei bestimmten Veranstaltun-
gen des BYC wie Regatta, Clubdienst .... aus mehreren 
Gründen  keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug auf 
dem Clubgelände besteht. Informieren Sie sich bitte am 
BYC-Terminplan, damit Sie keine unliebsamen Überra-
schungen erleben, wenn Sie vor Ort feststellen, dass Ihr 
Auto und alle anderen „heute ausgesperrt“ sind.
Schauen Sie bitte genau hin, wo Sie Ihr Fahrzeug abstel-
len. Möglicherweise ist der Ihnen höchst geeignet erschei-
nende Platz ausgerechnet der zugewiesene und bezahlte 
Landliegeplatz eines Clubkameraden, der seinen Trailor 
mit/ohne Boot gerade zum Kran gebracht hat und seinen 
Platz besetzt vorfindet, wenn er zurückkehrt. Der Ärger ist 
programmiert und ist vermeidbar.
Unabhängig davon mögen bitte alle Mitglieder ihre blau-
en bzw. orangenen „Parkscheine“ gut sichtbar hinter die 
Frontscheibe des Fahrzeugs legen, wenn sie es parken.
Ganz nebenbei vermerkt: Es besteht keinerlei Anspruch 
auf einen Parkplatz auf dem BYC-Gelände.

Dringend Regattahelfer gesucht!
Für die Realisierung dieses anspruchsvollen Regattapro-
gramms werden noch viele Helfer gesucht, die im Vorfeld, 
während der Veranstaltungen und bei der Nachbereitung 
zu Wasser und zu Lande helfend zugreifen. Es wird im 
erfahrenen Team gearbeitet und keiner ist sich selbst über-
lassen! Melden Sie sich bitte im BYC-Sekretariat oder bei 
unseren beiden Regattawarten.
Übrigens: Auch eine Möglichkeit des Clubdienstes.
Nächstes Treffen der Ragattahelfer am 15. März 2013.
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Einladung an alle Mitglieder des Berliner Yacht-Club

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden!

Noch stehen unsere Schiffe an Land. 
Das gibt uns Zeit für die Planung der Segelsaison 2013. Ein Regattatermin steht 

für uns alle doch bitte schon jetzt fest, das Pfingstwochenende!

In diesem Jahr tragen wir die 14. Langstreckenregatta zu Ehren von Oskar Gleier 
-wie bisher- im Revier Wannsee und Havel aus.  Wir sind also der Jahresendzahl 

immer um eine Ziffer voraus. Möge es bei den Meldezahlen durch Ihre Teilnahme 
ebenfalls eine Steigerung geben. 

Aufgerufen zur Teilnahme sind alle unter dem BYC-Stander segelnden Schiffe 
-leider nicht die Opti-Boote. Die Optisegler/innen sind jedoch herzlich eingeladen, 

auf den “Dickschiffen” anzuheuern.

Die Ausschreibung erscheint auch dieses Jahr im “BYC-Aktuell”. Das spart Kos-
ten, ist umweltfreundlich und nachhaltig. 

Zur 14. Oskar Gleier-Regatta sehen wir uns alle am:

Samstag, den 18. Mai 2013 (Pfingstsamstag)
Steuermannsbesprechung: 9 Uhr  - Start: 10 Uhr

Meine Bitte um Teilahme 
richtet sich ganz besonders

 auch an unsere Jugendlichen und Junioren.

Herzliche Grüße 
Costa Lorenz 
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Mitglieder- und Clubangelegenheiten

Spenden Sie Ihre D-Mark-Funde
Vielleicht ergeht es Ihnen ähnlich: Beim Aufräumen fin-
den sich an den unmöglichsten Stellen noch Münzen 
oder Geldscheine aus der D-Mark-Zeit. Der Geldwert des 
Fundes ist bescheiden, zum Verfallen-Lassen ist der Be-
trag jedoch zu schade, er lohnt aber auch keinen Weg zur 
Bundesbank zwecks Umtausch in Euro.
Mein Vorschlag: Ihre D-Markreste könnten Sie sehr ele-
gant loswerden, wenn Sie diese als Spende zugunsten der 
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger im 
BYC-Sekretariat abgeben. Wir werden den Umtausch und 
die Weiterleitung des gesammelten Betrages veranlassen.
Der Anfang ist bereits gemacht.   Gesa Gruber

Als neue Mitglieder begrüßen wir 
folgende Damen und Herren im Berliner Yacht-Club:

Willkommen! Wir hoffen, dass Sie sich bald im Club „zu-
recht finden“, Segelkameraden und Freunde gewinnen 
und sich wohl fühlen.

**********************************************

**************************************

Im Alter von 70 Jahren starb
am 29. Dezember 2012

Dr. med. Manfred Haller

nach langer Krankheit. 

Seit 30 Jahren gehörte er dem Berliner Yacht-Club an. 
Bis zum Schluss kümmerte er sich 

um sein H-Boot SORBAS und
die Belange der Fahrtenabteilung.

Wir nahmen Abschied am 10. Januar 2013, ehe die Seebe-
stattung am 11. Januar 2013 auf der Ostaee stattfand.

**************************************

Unsere Skat-Ladies berichten:
Am 4. Januar 2013 fand unser Preis-Skat in veränderter 
Form statt.
Da die Ökonomie geschlossen war, versorgten wir uns mit 
Getränken und Landbrotschnitten. Ruth und Jürgen Slaw-
ski sponsorten ihr sebstgemachtes, wohlschmeckendes 
Schmalz. Lecker!
40 (vierzig) Skatspieler aus verschiedenen Vereinen konn-
ten wir begrüßen. Es war ein harmonischer Abend mit 
gutem Gelingen, da und Hans-Jürgen Swoboda die Aus-
wertung am Computer abnahm.
Bei der nächsten Ausrichtung wird uns unsere Wirtin, Sa-
bine Priem, tatkräftig unterstützen. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Euer Skat-Team Gitti, Erika, Helga, Regina, Rosi,

Öffnungszeiten der BYC-Ökonomie
Telefon: 030 / 803 32 12
gelten ab 1. April  2013 bis 31. Oktober 2013:
 
 Montag   Ruhetag
 Dienstag  16.30 - 19.30 Uhr
 Mittwoch 12.00 - 22.00 Uhr
 Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Freitag  12.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  11.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  10.00 - 20.00 Uhr

Im Einzelfall und in Absprache mit unseren Ökonomen, 
Frau Priem und Herrn Patzke, sind selbstverständlich ab-
weichende Regelungen möglich.
Beachten Sie bitte:
Während der 2. und 3. Woche der großen Ferien der 
Berliner Schulen im Sommer bleibt die Ökonomie des 
Berliner Yacht-Club geschlossen.
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Dank an die Autoren und Fotografen zum 

Thema BYC-Jugendsegeln 

für BYC-Aktuell 2012/13

Jugendliche, Eltern, Trainer, Junioren, Freunde und ..... 
haben – teilweise mehrfach - unterschiedliche Beiträge 
für BYC-Aktuell (2/12, 3/12, 4/12 und 1/13) „geliefert“. 
Sie haben damit unsere Clubnachrichten um Mitteilungen 
aus der Jugendabteilung und dem Juniorenbereich durch 
interessante Berichte und Fotos enorm bereichert. 

Die Jugendsabteilung des Berliner Yacht-Club hat interes-
sante Ideen und ist äußerst aktiv. Es geschieht in diesem 
Bereich sehr vieles - selbstverständliches, alltägliches, ba-
nales, aufregendes, besonderes und ...., von dem die meis-
ten BYC- Mitglieder keinerlei Vorstellung haben können, 
wenn die Beteiligten nicht davon berichten.  

Deswegen freut sich BYC-Aktuell über die diversen Bei-
träge aus dem Jugendbereich und erwartet zuversichtlich 
auch zukünftig weitere Berichterstattung, Fotos und Bei-
träge aller Art, die von Jugendlichen, Eltern, Trainern, Be-
treuern, Großeltern, zufällig anwesenden Fotografen oder 
sonstigen Zeugen (hoffentlich!) bei uns eingehen.  

Herzlichen Dank dafür an:

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Erinnerungsgabe bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

*******************************************************

Bilke, Alexander
Bilke, Finn
Bülow, Johannes von
Eilhardt, Alexander
Frederking, Emma
Grothues-Spork, Mathias
Gruber, Edgar
Horschke, Andrea
Hoffmann, Felix
Kasperowski, Janek
Keller, Christian
Kleinow, Lukas
Kruhl, Janna
Lareibi, Gordia
Leistenschneider, Georg
May, Roland
Mayser, Tim
Matthiessen, Josina
Müller-Neuhof, Nis

Nickel, Maximilian
Orsin, Anna Lina
Pietzcker, Paul
Rausch, Lara
Reinhardt, Luis
Reumschüssel, Moritz
Schnurbus, Marion
Schnurbus, Ralf
Schulz-Kersting, Maximilian
Selzam, Alina
Stasic, Frederice
Stasic, Victor
Suter, Paul
Valentien, Fenja
Valentien, Lika
Weinholz, Rüdiger
Werthern, Olympia von
Zouboulis, Konstantin

Alle Autoren erhalten ein Magnettäfelchen mit dem  
„BYC-Gardaseefoto 2012“ von Johannes von Bülow als 
kleine Anerkennung (und Ermutigung zu Neuem).

BYC - Aktuell
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Herzliche Glückwünsche 

für unseren Kommodore, Timm Gleier 

zu seinem 70. Geburtstag!

Er ist in den Segelsport und in den Berliner Yacht-Club 
hineingeboren. Er hat das wechselhafte Schicksal des 
Clubs und die Auswirkungen auf den Segelsport durch die 
Folgen des 2. Weltkriegs sowie die Teilung Deutschlands 
erlebt. Von seiner erfolgreichen Segel-Laufbahn hat er nie 
Aufhebens gemacht, dabei ist er seit Jahrzehnten einer der 
wichtigsten sportlichen Vertreter des BYC auf nationalen 
und internationalen Gewässern, von allen als leistungsfä-
higer, zuverlässiger und fairer Segler geachtet. 
Als er im März 1989 das Ehrenamt des Vorsitzenden des 
BYC-Vorstands übernahm, konnte er nicht ahnen, wel-
che Veränderungen ab November 1989 auf den Berliner 
Yacht-Club und damit auf den Vorstand zukamen. Mit 
unendlicher Geduld, Diplomatie und Geschick hat er in 
den folgenden 16 Jahren die neuen Situationen gemeis-
tert - Stichworte Grünau, Scharmützelsee, Erwerb unseres 
Grundstücks. Innerhalb des Clubs hat er vieles auf den 
Weg gebracht und immer wieder als großzügiger Mäzen 
eingegriffen. Sein stets offenes Ohr für alle Mitglieder und 
ihre Sorgen hat ihn zusätzlich viel Zeit gekostet.

Als Timm Gleier 2004 das Vorstandsamt in jüngere Hän-
de zu legen empfahl, konnte er neben seiner seglerischen 
Laufbahn auf eine höchst erfolgreiche Führung unseres 
Vereins zurückblicken, die einen wichtigen Abschnitt der 
Clubgeschichte umfasste, ehe die „Clubhausbau-Ära“ be-
gann. Folgerichtig wählten die Mitglieder ihn 2005 ein-
stimmig zum Kommodore des Berliner Yacht-Club, damit 
er uns und unsere Interessen weiterhin vertreten möge.
Lieber Timm, wofür Du Dich im Berliner Yacht-Club und 
die Belange seiner Mitglieder alles eingesetzt hast, weisst 
Du selbst am besten! Wir haben ja jeweils nur Facetten 
erlebt. In jedem Fall danken wir Dir und Deiner Frau Inge 
von Herzen. Vor allem auch Dank dafür, dass Du immer 
für alle von uns da bist.

Wir wünschen Dir noch viele Jahre in Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit, damit Du gemeinsam mit Inge das 
realisieren kannst, was ihr Euch vorgenommen habt, und 
Freude und Zufriedenheit dadurch erlebt.      Gesa Gruber
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Zum 70. Geburtstag von Timm Gleier 

Der Berliner Segler-Verband ehrt unseren Kommodore, 
Timm Gleier, anlässlich seines Jubiläums mit folgender 
Laudatio des Vorsitzenden, Winfried Wolf.

Lieber Timm, liebe Inge, werte Gäste und Freunde, 
herzlichen Dank für die heutige Einladung. 
Unser Jubilar Tim Gleier ist mit dem Segelsport sein gan-
zes Leben aufs engste verbunden, gewissermaßen beim 
Segeln geboren. Ich zitiere Timm: „Ich selbst habe bereits 
1942, noch vor meiner Geburt im Bauch meiner Mutter 
die Bootsbewegungen der O-Jolle verinnerlicht.“ Kein 
Wunder, er erblickte das Licht der Welt in einer Seglerfa-
milie. Das Segeln, die Einstellung, die Grundüberzeugung 
und das Bewusstsein für unseren Sport wurden ihm in die 
Wiege gelegt.
1957 -1960 wurden in der Jugendabteilung des Zeuthener 
Segeler Vereins freundliche, nette Jahre mit dem Verein-
spiraten Beil 724 „Onkel Tobs  verbracht. Auch seine ers-
ten Seebeine hat Timm sich in diesen Jahren auf der Flens-
burger Förde geholt. 1960 wurde Timm Gleier Mitglied 
des BYC, der von nun an wieder ein eignes Zuhause nach 
der Fusion mit dem Segler-Verein Wannsee hatte.
In den folgenden Jahren entwickelte sich der junge Seg-
ler zu einem Leichtwetterspezialisten auf dem Finn G 60 
“Piefke“ auf den Regattabahnen:  z. B. Bayrische Woche 
2. Platz, Kehrausregatta Steinhude 1. Platz (90 Teilneh-
mer). Dabei wurden bekannte Segler wie de Jong, Hans 
Fogh und Ulli Libor auf die Plätze verwiesen. 1969 wurde 
der Berliner Meister Titel ersegelt.
Es erfolgte nach diesen erfolgreichen Jahren mit eigner 
Erfahrung der Umstieg in die Olympiaklasse Soling als 
Mittelmann. Die Teilnahme an hochrangigen Wettfahrten 
Kieler Woche, Travemünder Woche und präolympische 
Wettfahrten war die logische Folge. 
Timm war Mitglied der deutschen Nationalmannschaft. 
Bei den Ausscheidungsregatten für die Spiele 1972 er-
reichte die Crew einen 3. Platz. 

1973 erfolgte dann der Umstieg auf dem clubeignen 470 
er. In dieser neuen Klasse konnte sich Timm mit seinem 
Vorschoter ebenfalls im Regattafeld gut durchsetzen. 
So wie unser Jubilar in den unterschiedlichsten Klasse 
segelte, wurde auch ein Ausflug zum Surfen gemeinsam 
mit seiner Inge unternommen. Inge wurde über das Surfen 
zum Segeln herangeführt. 1980 konnte das Ehepaar eine 
Dyas ihr eigen nennen. Gemeinsam wurden Wanderpreise 
in Berlin, Ratzeburg und in Österreich ( 2-mal Vizemeis-
ter) gewonnen. Nach 13 Jahren Dyas segeln folgte nun 
eine ebenso erfolgreiche Ära im Drachen bis 2012 das 
Folkeboot kam. 

Vom Jahr 1989 warst  du lieber Tim ehrenamtlich in dei-
nem Club als Vorsitzender tätig. In dieser Zeit hast du 
deinem Verein deine Handschrift mitgegeben. Stets um 
die Zukunft des Clubs bemüht wurde der BYC zu einem 
erfolgreichen Club auf allen Gebieten entwickelt. Er zählt 
heute zu den Vereinen in Berlin und der Bundesrepublik,  
von denen man spricht, der den Seglern aus nah und fern 
bekannt ist. Ich erinnere mich gern an die vielen gemein-
samen Gespräche mit natürlich nur den wichtigen Themen 
Verein und  BSV. Wo geht die Entwicklung des Vereins-
wesens, das Segeln perspektivisch hin. Mit Timm habe ich 
einen Segler kennengelernt, auf den man sich 100% ver-
lassen kann, der mit einem gemeinsam durch das vielfäl-
tige Leben geht - kurz um einen zuverlässigen Freund, den 
ich und meine Familie gefunden haben. Recht herzlichen 
Danke dafür. 

Timm Gleier wäre nicht der, der er ist, wenn er sich ein-
bringt auch seine Handschrift, seine Vorstellungen, seine 
Ideen, umsetzen würde. Im Jahr 2004 waren alle laufenden 
großen Aufgaben nach deiner Ansicht im deinem Club 
erledigt. Du hast das Ruder einem jüngeren Steuermann 
übergeben. 

Für deine hohe, vorbildliche Einsatzbereitschaft wurdest 
du, lieber Timm von den Mitgliedern deines BYC 2005 
zum Kommodore des BYC ernannt. In der Geschichte des 
BYC bist du der dritte, der diesen Titel trägt. Bei dieser 
Entscheidung waren sich die Mitglieder bewusst, dass du 
all deine Kraft, dein Tun und Handeln, dein Wissen  zum 
Wohl des BYC einsetzten wirst.

Lieber Timm, ich möchte Dir persönlich im Namen meiner 
Familie und im Namen aller Berliner Segler herzlich Dank 
sagen für Deine Einsatzbereitschaft im BSV und deinem 
Verein, für den Segelsport schlechthin. Verbinden möchte 
ich diesen Dank mit den besten Wünschen für Dich und 
die Deinen. Wir wünschen Dir Gesundheit und viel Freu-
de bei unserem schönen Sport.          

Winfried Wolf, 
Vorsitzender des Berliner Segler-Verbands
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Timm Gleier zum 70. Geburtstag

Für den Vorstand des Berliner Yacht-Club gratulierte der 
stellvertetende Vorsitzende, Rüdiger Weinholz.

Lieber Timm,
als ältestes Crew-Mitglied möchte ich einige kurze Sätze 
sagen. Keine Sorge, ich fangen nicht in der Krippe an.

Zu Deinem Geburtstag haben wir Dir ja alle schon herz-
lich und standesgemäß gratuliert. Winfried Wolf hat Dein 
Segler-Leben gewürdigt.

Ich hatte das Glück mit Dir segeln und wohnen zu dürfen.
Gerne denke ich an unsere Regatta-Segelei in Sardinien 
mit dem Schwan von Günter Hartwig zurück.
Auch das Drachen-Segeln konnte mal spannend werden.  
Bei der Warenmünder Woche kam eine wirklich dicke 
schwarze Wand auf uns zu. Wir fragten uns noch, ob wir 
nach dem Runden der Tonne den Spi ziehen sollten.  Das 
erübrigte sich. Wir mussten ablaufen, das Großsegel herr-
unterholen. Die Genua konnten wir nicht einrollen, es ging 
einfach nicht. Die Regatta hatte sich aufgelöst. Nachdem 
die Wand durch war, strebten alle dem Hafen zu. Aber 
Aufregung bei uns an Bord gab es keine.

Du besitzt Ehrgeiz, bist aber immer mit sehr großer Ge-
lassenheit auf die Piste gegangen. Es war immer sehr an-
genehm mit Dir Regatta zu segeln. Nicht jeder Kapitän ist 
so gelassen.

Als Vorsitzender hast Du lange für den Club gewirkt und 
Du tust es noch immer. Immer, wenn ich einen Begleiter 
für diplomatische Dienste benötige, bist Du bereit. Dafür 
möchte ich Dir ausdrücklich danken. Nicht viele Men-
schen stellen Ihre Zeit auf lange Dauer einem Club zur 
Verfügung.

Der Einsatz für einen guten Zweck ist immer mühsam, 
mitunter auch erfreulich. Er ist mit viel Arbeit verbunden, 
die von den wenigsten wirklich gewürdigt wird. Alle sind 
froh, wenn sich ein fähiger Kopf findet, der ihre Belange 
vertritt und regelt.

Hier setzt Dein diplomatisches Können ein. Nie kann 
man es allen recht machen. Besonders dann nicht, wenn 
größere, außergewöhnliche, ja nur einmal vorkommende 
Aufgaben bevorstehen. Da muss man immer wieder den 
Spagat üben, zwischen wie mache ich es allen recht und 
was unternehme ich, um die Zukunft des BYC zu sichern. 
Wer denkt schon gerne in der Gegenwart an die Zukunft. 
Wir leben hier und jetzt und nicht in der Zukunft. Diese 
Aufgabe hast Du als Vorsitzender gut gemeistert. 

Vor großen Aufgaben stehen wir jetzt wieder. Wir werden 
sehen, wie wir sie meistern. Deinen Rat werden wir natür-
lich wieder einholen.

Für Dich geht es jetzt in erster Linie um das Hier und Jetzt.  
Skilaufen, segeln und was sonst noch Freude macht und 
davon bitte reichlich. Für den Ohrensessel ist später noch 
Zeit.

Lieber Timm, vielen Dank für Deine Gesellschaft.
Auf Dein Wohl, 
auf das Wohl Deiner Gattin und das Wohl Deiner Gäste!

Rüdiger Weinholz, 
stellvertetender Vorsitzender des Berliner Yacht-Club

Wer mehr über die seglerische Laufbahn und seine fami-
liäre Segler- Herkunft wissen möchte, findet Timm Glei-
ers Bericht  dazu in unserer Festschrift (2007) „140 Jahre 
BYC - 60 Jahre am Wannsee“ auf den Seiten 174 bis 181.

**********************************************

Fotos: Weinholz, Gruber
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Fotos: Joachim Warminski

„Mal was ganz anderes!“

„Mal was ganz anderes aufnehmen / festhalten, wenn man 
so in Ruhe über unser Clubgelände geht und sich umsieht,“ 
sagte sich der begeisterte Fotograf dreier erfogreich se-
gelnder Kinder., die inzwischen flügge sind.
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„HEIMAT BYC“  

Wirkung und Bedeutung der sozialen Netzwerke

Eigentlich sind wir alle des Segelns wegen in den Club 
eingetreten, 
 um Kameradschaft zu erfahren, 
 um Wassersport in Form des Regatta-Segelns zu  
 betreiben 
 oder als Fahrten-Segler – binnen oder buten. 
Boot, Segel, Material stehen zunächst im Focus.

Dann folgt wohl der Liegeplatz – und erst auf Platz 3 oder 
gar viel weiter dahinter kommt dann „der Mensch“, die 
Clubkameraden im Allgemeinen. 

Für einige Club-Mitglieder gilt der Berliner Yacht-Club  
bedauerlicherweise (und so nicht gewollt!) als MARINA, 
als Abstell- und Anlandeplatz für ihr Boot, basta. Um es 
klar zu sagen: Diese Leute brauchen wir nicht – und die-
se Leute versäumen sehr viel – nämlich das, was einen 
(Sport)-Club ausmacht: 
 Die Kameradschaft,
 gemeinsames Erleben – auf dem Wasser, auf dem 
Club-Areal, auf Reisen und
 in den zahlreichen kulturellen und gesellschaft-
lichen/geselligen Aktivität, die auch häufig unterhalb des 
„offiziellen Club-Programmes“ ablaufen. 
Hier entstehen die persönlichen Bekanntschaften, die oft 
in lang anhaltende Freundschaften münden, nicht nur in 
segelbezogener Zweck-Gemeinschaft. Möglichkeiten gibt 
es diverse.

Macht aus einer einfachen Begrüßung (auch das müssen 
einige erst lernen!?!) eine kurze Kommunikation, stellt 
Euch persönlich vor und fragt z.B. nach dem Bootstyp des 
(neuen) Mitglieds. 

Im Ökonomie-Bereich sollten wir dem bayerischen Mo-
dell folgen und uns mit Höflichkeit an einen Tisch setzen, 
an dem bereits Gäste sitzen; da entsteht  Kommunikation 
und Vertrautheit. 

Club-Dienst, Regatta-Veranstaltungen, Mittwochs-Regat-
ta, Fahrten-Abende – und z.B. der jeweilige Kultur-Aus-
flug zu Bußtag „Kultur & Kakao“, alles Möglichkeiten, 
Kontakte zu schaffen. Also -  macht euch den BYC zur 
Heimat! – nicht zum Abstellplatz fürs Wochenende!

Egal, ob über die Skat-Runden, offizielle Programmpunkte 
(der BYC-Kalender ist reichhaltig!!!) das Yacht-Treffen 
usw. entwickeln sich über die Segel-Kameradschaft hin-
aus perfekte (eng- und wertmaschige) soziale Netzwerke, 
die nicht nur „bei Sonnenschein“ funktionieren!  

Wie gut fühlt sich ein gelegentlicher Anruf an! Wie gut 
tut eine Abholung/Mitnahme im Auto! Wie aufmunternd 
ist ein Urlaubsgruß, eine Verabredung zum Konzert- oder 
Museums-Besuch, ein Geburtstagsgruß oder die Frage: 
Wie oder wo kann ich helfen?

Kein Stress! Keine Belastung! Kein „Familien-Anschluss“ 
– aber ein freundschaftliches Miteinander! 

Es kommt für jeden die Zeit, wo er/sie sich freut über 
eine kleine Geste aus dem BYC-Umfeld; wer sich aber 
um nichts und niemanden kümmert, wird diese Geste nie 
erfahren!

Also pflegt den BYC als eure „Heimat“; 
das macht den Wert des Clubs aus!  -

nicht der Liegeplatz für’s Boot!
Wir haben ein reiches Clubleben  -  

es lohnt, daran Teil zu haben, für jeden.

Wolfgang Tarrach
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Exclusiv für BYC-Mitglieder: Kompetente Führungen durch die „Visions of Modernity“ der Guggenheim Foundation.     

??????  am 12. 12. 2012 ??????BYC-Winterwanderung- am Sonntag, 10. Februar 2013

Labskaus am 9. Februar 2013
Dinner und Preisverleihung der BYC-Fahrtenpreise 2012

Captain‘s Dinner am 23. Februar 2013
mit Ehrung der erfolgreichen BYC-Segler 2012

Fotos: 
Rüdiger Weinholz, 
Marion Schnurbus
Bernd Jercke, 
Edgar Gruber
Gesa Gruber
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„Im Winter ist im Club doch nichts los!“

Von wegen !!!! Das Jahr fing schon gut an.

Neujahr: „Man trifft sich ab 15.00 Uhr im Club“:
Die pünktlichen ersten Mitglieder dachten zunächst, sie 
hätten sich geirrt, ließen sich aber trotzdem häuslich auf 
der Veranda nieder. Sehr bald gesellten sich weitere zu 
ihnen; schliesslich waren alle verfügbaren Plätze besetzt. 
Jeder hatte etwas zur Bewirtung mitgebracht, so dass kei-
ner hungern oder gar dürsten musste. Über 30 Mitglieder 
saßen bis in die Abendsunden gemütlich beisammen.

4. Januar - Skat im BYC- wie geht es weiter?
Das interessierte die übliche Skatrunde selbstverständlich 
und so fanden sich 40 Skatspieler ein. Unter der Feder-
führung skat-erprobter Clubkameradinnen fand der Ska-
tabend „wie immer“ statt - abgesehen von der fehlenden 
Ökonomie. Die Verköstigung der Teilnehmer durch ge-
spendete Schmalzstullen fand allgemein großes Lob. Do-
kumentator Hansjürgen Swoboda sorgte für umgehende 
Spiel-Auswertung und Erstellung der Ergebnisliste.

9. und 11. Januar - Treffpunkt Guggenheim
Organisiert von Marion und Ralf Schnurbus haben drei 
Gruppen des Berliner Yacht-Club eine besondere Ausstel-
lung besucht. Unter kopetenter Führung erlebten sie die 
Werke der „Visions of Modernity“ - Impressionismus und 
klassische Moderne in den Sammlungen der Guggenheim 
Foundation, während draussen das scheußlichste Schnee-
regenmatsch-Wetter herrschte. Es war ein Genuss. 
Danke für die Organisation!

ab 10. Januar-Ausbildung/Fortbildung im BYC Forts.
Die im alten Jahr begonnenen Kurse wurden nach der 
weihnachtlichen Pause fortgesetzt und neue Veranstaltun-
gen begonnen, so dass fast jeder Abend der Woche mit 
Aus-/Fortbildung im Berliner Yacht-Club belegt ist.

12. Januar und 26. Januar Filmabende im BYC
„Mit dem Wind um die Welt“ - die Ankündigung „zwei-
einhalb Jahre dauerte die Fahrt der Berliner Segler 
Matthias Wendlandt, Axel Volz und Moritz Hänska (un-
ser Clubkamerad) mit der ASPASIA ALPHA. Die 8-tei-
lige Dokumantation zeigt den Weg der 36 m langen Kiel-
schwert-Ketch über 25.000 Seemeilen zu fernen Ländern 
und Kontinenten. Alle Folgen nehmen den Zuschauer mit 
auf eine aufregende und spannende Weltumsegelung. In 
grandiosen Bildern wird die Schönheit der maritimen Welt 
gezeigt und die Gefahren eines Hochseetörns spannend 
dokumentiert“ - wurde von dem Gebotenen weit übertrof-
fen.
Insbesondere die Anwesenheit aller drei Segler, die das 
eine oder andere ergänzend berichteten, gaben diesen 
Abenden ein ganz besondere Atmosphäre. Unser Club-
haus erwies sich einmal mehr als zu eng für derartige Ver-
anstaltungen.

17. Januar - Im Licht von Amarna - 
100 Jahre Fund der Nofretete
Auch in der diesjährigen Wintersaison hat unsere Clubka-
meradin Carola Wedel „Kultur von der Museumsinsel“ für 
die Mitglieder des BYC angeboten:
„Aus Anlass des Auffindungsdatums der Büste der Nofre-
tete am 6. 12. 1912 zeigt das Ägyptische Museum und 
Papyrussammlung eine groß angegelegte Sonderstaus-
stellung zur Amarna-Zeit im Neuen Museum auf der Mu-
seumsinsel Berlin. Durch internationale Leihgaben be-
reichert liegt der Focus der Ausstellung auf den noch nie 
gezeigten Funden aus den Berliner Beständen“. Drei sehr 
eindrucksvolle abendliche Führungen hat Carola Wedel 
für uns organisiert, wofür ihr die zahlreichen Teilnehmer 
herzlich danken.

9. Februar - Seglers Labskaus
Anlässlich des traditionellen Dinners der Fahrten-Abtei-
lung wurden die Seereien 2012 der BYC-Fahrtensegler in 
Wort und Bild von Beate und Martin Cyran unterhaltsam 
vorgestellt, die Ehrenwanderpreise / Fahrten des Berliner 
Yacht-Club für 2012 verliehen sowie die Ergebnisse des 
BYC-Fotowettbewerbs 2012 bekannt gegeben.

10. Februar - BYC-Winterwanderung
Gewandert wird bei jedem Wetter! Vom Treffpunkt an der 
Fähre zur Pfaueninsel ging es bei leichter Steigung vorbei 
an Kirche und Blockhaus Nikolskoje nach Moorlake und 
am Havelufer wieder zurück. Gegen Durst und Kälte gab 
es am Rastpunkt Moorlake Glühwein oder Kirschpunsch.
Abschließende Einkehr im BYC zum Mittagessen.

20. Februar - Skipper‘s Sherrytime
Zentrales Thema dieses Abends: Batteriemanagement an 
Bord. Hierbei ging es nicht um die Auswahl von Batte-
rien an Bord, sondern um den kontrollierten Verbrauch / 
Ladung der Batterien an Bord des Schiffs, wobei neuere 
Techniken Berücksichtigung fanden.

23. Februar - Captain‘s Dinner
Anlässlich dieses traditionellen Dinners wurden unter der 
bewährten Regie von Axel Paul die 2012 erfolgreichen 
Regattasegler - Steuerleute und Vorschoter - des BYC vor-
gestellt und geehrt. In vier Kategorien wurden die BYC-
Ehrenwander-Preise / Regatta 2012 verliehen.

Keineswegs alle Veranstaltungen des Berliner Yacht-Club 
im Januar und Februar 2013 wurden hier aufgezählt - egal, 
ob sie im Clubhaus oder auswärts stattfanden. Familien-
feiern, Treffen aus den einzelnen Ressorts, Vorstands-und 
Ausschusssitzungen, Unternehmungem der Jugendabtei-
lung, Zusammenkünfte weiterer Gremien und spontane 
meetings fanden hier keine Berücksichtigung.
Sind Sie immer noch der Ansicht, dass im Winter im Berli-
ner Yacht-Club „nichts los“ ist?!?!?              Gesa Gruber

****************
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Neues aus der Jugendabteilung

BYC-Preisträger 2012

Anlässlich der weihnachtlichen Jahresabschluss-Feier am 
9. Dezember 2012 wurden die BYC-Wanderpreise der Ju-
gendabteilung verliehen.

Die Benno-Blum-Preise 
- für besondere Leistungen für die Segeljugend - wurden 
an Moritz Bruhns und Luis Reinhardt für ihr soziales En-
gagement und ihre vielen Einsätze für die BYC-Jugend 
vergeben.

Die Zugvogel-Preise und Medaillen
Als Dank für besonderes Engagement in und für die Grup-
pe  wurden zwei „Zugvogel“ verliehen. Sie gingen gingen 
an Moritz Bruhns und Frederice Stasik.
Außerdem wurden zur weiteren Motivation das bisherige 
Engagement beizubehalten bzw. auszuweiten zwei Zug-
vogel-Medaillen verliehen. Lilly Wetzel und Victor Stasik 
erhielten diese Medaillen.

Der Chronos-Nachwuchs Preis,
ein 2010 gestifteter Motivations Preis, der Jungsegler er-
mutigen soll, an möglichst vielen Regatten teilzunehmen, 
die nicht reine Jugendregatten sind. Dabei zählt die Häu-
figkeit der Teilnahme als Steuermann oder Vorschoter, die 
Platzierung wird nachrangig berücksichtigt - dabei sein ist 
alles! 
Für den diesjährigen Chronos-Nachwuchspreis wurden 
Frederice Stasik, Anna Lina Orsin und Luis Reinhardt 
nominiert. Wegen des Gleichstands der Punkte wurde der 
Preis gemeinschaftlich an Frederice Stasik und Anna Lina 
Orsin verliehen.

Goldene Hängerkupplung
Die BYC-Jugendabteilung hat in diesem Jahr erstmalig 
die „Goldene Hängerkupplung“ an Eltern verliehen, wel-
che die Jungsegler bei den Transporten von Trailern zu 
Regatten / Trainingslagern am meisten unterstützt haben,  
zum einem durch „selbst fahren“, zum anderen durch das 
zur „Verfügung stellen“ ihres Autos.
Diese Eltern waren: Rafael Dulon, Familie Keese, Christi-
ne Göttert, Lika Valentien.
Sie sind 2012 entweder selbst oder „nur“ ihre Autos weit 
mehr als 1000 km für die BYC-Jugend gefahren. 

Berliner Morgenpost, 19. Januar 2013

Aus der Jugendabteilung des Berliner Yacht-Club nahmen 
16 Jungsegler am 
Athletikpokal 2013 teil. Sie wurden von unserem Ju-
gentrainer, Alexander Bilke und Alexander Eilhardt vor-
bereitet und betreut.

Teilnehmerliste(16): 
Mikos Jannakakidis
Josephine Frederking
Mia-Christin Unger
Philip Hadamczik
Lukas Kleinow
Niklas Kleinow
Emma Frederking
Paul Pietzcker

Fenja Valentien
Fynn Bilke
Laurenz Kahl
Felix Hoffmann
Josina Matthiessen
Nis Müller Neuhof
Ann Zoe Riethmeister
Tim Henrik Seib
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„Segel-Kurs für Kinder“

Infoveranstaltungen und Probetraining 
für Kinder + Eltern 

15.03.2013 (Freitag) 17:00 – 18:30 Uhr im BYC

Wir bitten um eine Anmeldung zur Infoveranstaltung.

Termine - Segeltraining
 Mittwoch  oder  Freitag 16:00-18:30 Uhr

Altersgruppe
für Kinder  ab 7 Jahre

Voraussetzungen:
Schwimmabzeichen „Freischwimmer“ und 

Ärztliches Gesundheitszeugnis für die Ausübung des Sports

Ort
Berliner Yacht-Club e.V.

Wannseebadweg 55 
14 129 Berlin

Wichtige Termine
13.04.-14.04.2013 „Trainingscamp für alle Segelanfänger 2013“

10:00 – 16:00 Uhr im BYC (Einführung in das Segeln)

08.06.-09.06.2013 „Kokosnuss-Cup 2013“ des Berliner Yacht-Club
   (die erste Regatta mit Spiel und Spaß für unsere Segelanfänger)

28.07.- 02.08.2013 „Sommertrainingslager“
07.09.-08.09.2013 „Anfänger Regatta“  auf dem Wannsee

ab Oktober Wintertraining in der Turnhalle

Segelbekleidung 
Schwimmwesten stellt der BYC zur Verfügung. 

Wechselsachen, etwas zu trinken, Sonnencreme und eine Mütze 
sind zu jedem Training mitzubringen.

Anmeldung und Informationen
Alexander Bilke – Jugendtrainer des BYC

Tel. 030 - 803 14 15 
Email  alexander.bilke@berlineryacht-club.de
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Nominierte für Bester Steuermann / -frau 2012

Daniel Felser - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Starter 49. Platz
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Starter  16. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer  13. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer   7.Platz 
26.-28.05.2012 Opti Pfings-Festival / VSAW OPTI A 68 Teilnehmer  20. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 122. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer  63. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 119. Platz 

Jonathan Dulon  - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Teilnehmer 55. Platz 
21.-22.04.2012 Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG / Müggelsee OPTI A 100 Teilnehmer 61. Platz 
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Teilnehmer 32. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer 6. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer 6. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 172. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer 99. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 200. Platz 

Maximilian Nickel - nominiert Vorschoter: Georg Leistenschneider (SVR)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 3.Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 1.Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 58. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 1. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 13. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 1. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 1. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 46. Platz 

Mauritz Müller - nominiert Vorschoter: Yannek Wloch (VSaW)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 45. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 3. Platz 
25.05.-28.05.2012 Young European Kiel 100 Boote 37. Platz 
09.06.-   MUSTO-LYC Finale 40 Boote 34. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 63. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 36. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 4. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 10. Platz 

Nikolas Warminski - nominiert Vorschoter: Simon-Philipp Merz (SV03)
Steuermann 420er
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote gemeldet 11. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 2.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 36. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 103. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 62. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 7. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 13. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 70. Platz 

Nominierte Bester Vorschoter / -in

Valentin Warminski - nominiert Steuermann: wechselnd
Vorschoter 420er
31.03. - 01.04.2012 Frühjahrscup / Yachtclub Berlin-Grünau e.V. 30 Boote 13. Platz
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote 15. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 8. Platz 
26.05.-28.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 26 Boote 7.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 6. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 80. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 12. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 40. Platz 

Alexander Eilhardt - nominiert Steuermann: Thomas Kausen* Crew: Jani Funk*
Vorschoter H-Boot
05.05.-06.05.2012 Frühlingswettfahrten Berliner Yacht-Club e.V. 24 Boote 1. Platz 
21.-24.06.2012 Kieler Woche 11 Boote 4. Platz 
07.-15.07.2012 Warnemünder Woche 17 Boote 3. Platz 
02.-04.08.2012 Alpenpokal Gardasee 22 Boote 1. Platz 
30.09.-04.10.2012 IDM der H-Boote 39 Boote 1. Platz 

* keine Jugendmitglieder

Nominierte für Bester Steuermann / -frau 2012

Daniel Felser - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Starter 49. Platz
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Starter  16. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer  13. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer   7.Platz 
26.-28.05.2012 Opti Pfings-Festival / VSAW OPTI A 68 Teilnehmer  20. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 122. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer  63. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 119. Platz 

Jonathan Dulon  - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Teilnehmer 55. Platz 
21.-22.04.2012 Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG / Müggelsee OPTI A 100 Teilnehmer 61. Platz 
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Teilnehmer 32. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer 6. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer 6. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 172. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer 99. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 200. Platz 

Maximilian Nickel - nominiert Vorschoter: Georg Leistenschneider (SVR)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 3.Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 1.Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 58. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 1. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 13. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 1. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 1. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 46. Platz 

Mauritz Müller - nominiert Vorschoter: Yannek Wloch (VSaW)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 45. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 3. Platz 
25.05.-28.05.2012 Young European Kiel 100 Boote 37. Platz 
09.06.-   MUSTO-LYC Finale 40 Boote 34. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 63. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 36. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 4. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 10. Platz 

Nikolas Warminski - nominiert Vorschoter: Simon-Philipp Merz (SV03)
Steuermann 420er
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote gemeldet 11. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 2.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 36. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 103. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 62. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 7. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 13. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 70. Platz 

Nominierte Bester Vorschoter / -in

Valentin Warminski - nominiert Steuermann: wechselnd
Vorschoter 420er
31.03. - 01.04.2012 Frühjahrscup / Yachtclub Berlin-Grünau e.V. 30 Boote 13. Platz
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote 15. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 8. Platz 
26.05.-28.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 26 Boote 7.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 6. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 80. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 12. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 40. Platz 

Alexander Eilhardt - nominiert Steuermann: Thomas Kausen* Crew: Jani Funk*
Vorschoter H-Boot
05.05.-06.05.2012 Frühlingswettfahrten Berliner Yacht-Club e.V. 24 Boote 1. Platz 
21.-24.06.2012 Kieler Woche 11 Boote 4. Platz 
07.-15.07.2012 Warnemünder Woche 17 Boote 3. Platz 
02.-04.08.2012 Alpenpokal Gardasee 22 Boote 1. Platz 
30.09.-04.10.2012 IDM der H-Boote 39 Boote 1. Platz 

* keine Jugendmitglieder

Nominierte für Bester Steuermann / -frau 2012

Daniel Felser - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Starter 49. Platz
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Starter  16. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer  13. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer   7.Platz 
26.-28.05.2012 Opti Pfings-Festival / VSAW OPTI A 68 Teilnehmer  20. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 122. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer  63. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 119. Platz 

Jonathan Dulon  - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Teilnehmer 55. Platz 
21.-22.04.2012 Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG / Müggelsee OPTI A 100 Teilnehmer 61. Platz 
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Teilnehmer 32. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer 6. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer 6. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 172. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer 99. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 200. Platz 

Maximilian Nickel - nominiert Vorschoter: Georg Leistenschneider (SVR)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 3.Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 1.Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 58. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 1. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 13. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 1. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 1. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 46. Platz 

Mauritz Müller - nominiert Vorschoter: Yannek Wloch (VSaW)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 45. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 3. Platz 
25.05.-28.05.2012 Young European Kiel 100 Boote 37. Platz 
09.06.-   MUSTO-LYC Finale 40 Boote 34. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 63. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 36. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 4. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 10. Platz 

Nikolas Warminski - nominiert Vorschoter: Simon-Philipp Merz (SV03)
Steuermann 420er
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote gemeldet 11. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 2.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 36. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 103. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 62. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 7. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 13. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 70. Platz 

Nominierte Bester Vorschoter / -in

Valentin Warminski - nominiert Steuermann: wechselnd
Vorschoter 420er
31.03. - 01.04.2012 Frühjahrscup / Yachtclub Berlin-Grünau e.V. 30 Boote 13. Platz
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote 15. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 8. Platz 
26.05.-28.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 26 Boote 7.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 6. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 80. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 12. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 40. Platz 

Alexander Eilhardt - nominiert Steuermann: Thomas Kausen* Crew: Jani Funk*
Vorschoter H-Boot
05.05.-06.05.2012 Frühlingswettfahrten Berliner Yacht-Club e.V. 24 Boote 1. Platz 
21.-24.06.2012 Kieler Woche 11 Boote 4. Platz 
07.-15.07.2012 Warnemünder Woche 17 Boote 3. Platz 
02.-04.08.2012 Alpenpokal Gardasee 22 Boote 1. Platz 
30.09.-04.10.2012 IDM der H-Boote 39 Boote 1. Platz 

* keine Jugendmitglieder

Maximilian Nickel, 420er, 18 Jahre alt  Berliner Jugend-Meister 2012
 Vorschot: Georg Leistenschneider (SVR) BrandenburgischeLandes-Jugend-Meister 2012

Nominierte jugendliche BYC-Steuerleute 2012 (5)

Daniel Felser, Opimist A, 15 Jahre alt

Jonathan Dulon, Optimist A, 14 Jahre alt

Ehrenpreise des Berliner Yacht-Club 2012

Traditionell vergibt die Regattaabteilung des Berliner 
Yacht-Club jährliche Ehrenpreise für die erfolgreichsten 
BYC-Segler der vergangenen Saison. In vier Kategorien 
werden die Wanderpreise an BYC-Steuerleute und BYC-
Vorschotsegler anlässlich Captain‘s Dinner in würdigem 
Rahmen verliehen.

Der jährlichen Preisverleihung geht eine Nominierung der 
leistungsstarken BYC-Segler der vergangenen Saison vor-
aus - sie werden beim Captain‘s Dinner einzeln vorgestellt 
und gewürdigt. Für die Segelsaison 2012 wurden folgende 
jugendliche Segler des Berliner Yacht-Club nominiert:
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Vorstellung der nominierten BYC-Jugendlichen 2012  beim Captain‘s Dinner am 23. 2. 2013
Fotos: Marion und Ralf Schnurbus, Rüdiger Weinholz
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Nominierte für Bester Steuermann / -frau 2012

Daniel Felser - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Starter 49. Platz
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Starter  16. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer  13. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer   7.Platz 
26.-28.05.2012 Opti Pfings-Festival / VSAW OPTI A 68 Teilnehmer  20. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 122. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer  63. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 119. Platz 

Jonathan Dulon  - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Teilnehmer 55. Platz 
21.-22.04.2012 Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG / Müggelsee OPTI A 100 Teilnehmer 61. Platz 
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Teilnehmer 32. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer 6. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer 6. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 172. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer 99. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 200. Platz 

Maximilian Nickel - nominiert Vorschoter: Georg Leistenschneider (SVR)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 3.Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 1.Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 58. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 1. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 13. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 1. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 1. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 46. Platz 

Mauritz Müller - nominiert Vorschoter: Yannek Wloch (VSaW)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 45. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 3. Platz 
25.05.-28.05.2012 Young European Kiel 100 Boote 37. Platz 
09.06.-   MUSTO-LYC Finale 40 Boote 34. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 63. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 36. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 4. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 10. Platz 

Nikolas Warminski - nominiert Vorschoter: Simon-Philipp Merz (SV03)
Steuermann 420er
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote gemeldet 11. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 2.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 36. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 103. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 62. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 7. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 13. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 70. Platz 

Nominierte Bester Vorschoter / -in

Valentin Warminski - nominiert Steuermann: wechselnd
Vorschoter 420er
31.03. - 01.04.2012 Frühjahrscup / Yachtclub Berlin-Grünau e.V. 30 Boote 13. Platz
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote 15. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 8. Platz 
26.05.-28.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 26 Boote 7.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 6. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 80. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 12. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 40. Platz 

Alexander Eilhardt - nominiert Steuermann: Thomas Kausen* Crew: Jani Funk*
Vorschoter H-Boot
05.05.-06.05.2012 Frühlingswettfahrten Berliner Yacht-Club e.V. 24 Boote 1. Platz 
21.-24.06.2012 Kieler Woche 11 Boote 4. Platz 
07.-15.07.2012 Warnemünder Woche 17 Boote 3. Platz 
02.-04.08.2012 Alpenpokal Gardasee 22 Boote 1. Platz 
30.09.-04.10.2012 IDM der H-Boote 39 Boote 1. Platz 

* keine Jugendmitglieder

Nominierte für Bester Steuermann / -frau 2012

Daniel Felser - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Starter 49. Platz
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Starter  16. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer  13. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer   7.Platz 
26.-28.05.2012 Opti Pfings-Festival / VSAW OPTI A 68 Teilnehmer  20. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 122. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer  63. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 119. Platz 

Jonathan Dulon  - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Teilnehmer 55. Platz 
21.-22.04.2012 Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG / Müggelsee OPTI A 100 Teilnehmer 61. Platz 
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Teilnehmer 32. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer 6. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer 6. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 172. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer 99. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 200. Platz 

Maximilian Nickel - nominiert Vorschoter: Georg Leistenschneider (SVR)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 3.Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 1.Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 58. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 1. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 13. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 1. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 1. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 46. Platz 

Mauritz Müller - nominiert Vorschoter: Yannek Wloch (VSaW)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 45. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 3. Platz 
25.05.-28.05.2012 Young European Kiel 100 Boote 37. Platz 
09.06.-   MUSTO-LYC Finale 40 Boote 34. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 63. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 36. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 4. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 10. Platz 

Nikolas Warminski - nominiert Vorschoter: Simon-Philipp Merz (SV03)
Steuermann 420er
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote gemeldet 11. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 2.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 36. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 103. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 62. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 7. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 13. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 70. Platz 

Nominierte Bester Vorschoter / -in

Valentin Warminski - nominiert Steuermann: wechselnd
Vorschoter 420er
31.03. - 01.04.2012 Frühjahrscup / Yachtclub Berlin-Grünau e.V. 30 Boote 13. Platz
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote 15. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 8. Platz 
26.05.-28.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 26 Boote 7.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 6. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 80. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 12. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 40. Platz 

Alexander Eilhardt - nominiert Steuermann: Thomas Kausen* Crew: Jani Funk*
Vorschoter H-Boot
05.05.-06.05.2012 Frühlingswettfahrten Berliner Yacht-Club e.V. 24 Boote 1. Platz 
21.-24.06.2012 Kieler Woche 11 Boote 4. Platz 
07.-15.07.2012 Warnemünder Woche 17 Boote 3. Platz 
02.-04.08.2012 Alpenpokal Gardasee 22 Boote 1. Platz 
30.09.-04.10.2012 IDM der H-Boote 39 Boote 1. Platz 

* keine Jugendmitglieder

Nominierte für Bester Steuermann / -frau 2012

Daniel Felser - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Starter 49. Platz
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Starter  16. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer  13. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer   7.Platz 
26.-28.05.2012 Opti Pfings-Festival / VSAW OPTI A 68 Teilnehmer  20. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 122. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer  63. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 119. Platz 

Jonathan Dulon  - nominiert
Steuermann OPTI A
24.-25.03.2012 Bernsteinpokal Segel- Club- Ribnitz e.V. OPTI-A 83 Teilnehmer 55. Platz 
21.-22.04.2012 Rahnsdorfer Opti-Pokal YCBG / Müggelsee OPTI A 100 Teilnehmer 61. Platz 
05.-06.05.2012 NORTH-SAILS Opti-Cup Scharmützelsee / SGS OPTI A 67 Teilnehmer 32. Platz 
12.-13.05.2012 Havel-Cup / BSV 1907 OPTI A 42 Teilnehmer 6. Platz 
19.-20.05.2012 Tegeler Jüngstenfestival / TSC OPTI A 31 Teilnehmer 6. Platz 
02.06-03.06.2012 Goldener Opti / TSV Schilksee OPTI A 246 Teilnehmer 172. Platz 
23.06-24.06.2012 Intercup Warnemünde/ WSC Opti-A 130 Teilnehmer 99. Platz 
31.07.-05.08.2012 International German Optimist Championships 2012 Blossin Opti-A 227 Teilnehmer 200. Platz 

Maximilian Nickel - nominiert Vorschoter: Georg Leistenschneider (SVR)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 3.Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 1.Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 58. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 1. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 13. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 1. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 1. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 46. Platz 

Mauritz Müller - nominiert Vorschoter: Yannek Wloch (VSaW)
Steuermann 420er
28.04.-01.05.2012 18. Schweriner Sparkassen-Cup / Schweriner Yachtclub 83 Boote 45. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 3. Platz 
25.05.-28.05.2012 Young European Kiel 100 Boote 37. Platz 
09.06.-   MUSTO-LYC Finale 40 Boote 34. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 63. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 36. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 4. Platz 
07.09-08.09.2012 420er WMA EMA / YCW 90 Boote 10. Platz 

Nikolas Warminski - nominiert Vorschoter: Simon-Philipp Merz (SV03)
Steuermann 420er
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote gemeldet 11. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 2.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 36. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 103. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 62. Platz 
25.08-26.08.2012 Schwielochsee-Pokalregatta / SCS 44 Boote 7. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 13. Platz 
22./23.09.2012 Berliner Jugend Meisterschaft 38 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 70. Platz 

Nominierte Bester Vorschoter / -in

Valentin Warminski - nominiert Steuermann: wechselnd
Vorschoter 420er
31.03. - 01.04.2012 Frühjahrscup / Yachtclub Berlin-Grünau e.V. 30 Boote 13. Platz
28.04.2012 Wannsee-Pokal / Potsdamer Yacht-Club  39 Boote 15. Platz 
12.05.-13.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 24 Boote 8. Platz 
26.05.-28.05.2012 Jugendwettfahrten / Berliner Yacht-Club 26 Boote 7.Platz 
02.06.-03.06.2012 Sea Cup North / Segel-Club Nordstern Spandau 39 Boote 6. Platz 
21.06.-24.06.2012 Kieler Woche / Müritz Röbel 143 Boote 80. Platz 
23.07-29.07.2012 Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er 95 Starter 12. Platz 
15.09-16.09.2012 Seglerhauspreis / VsaW 39 Boote 11. Platz 
02.-06.10.2012 IDM 420er 102 Boote 40. Platz 

Alexander Eilhardt - nominiert Steuermann: Thomas Kausen* Crew: Jani Funk*
Vorschoter H-Boot
05.05.-06.05.2012 Frühlingswettfahrten Berliner Yacht-Club e.V. 24 Boote 1. Platz 
21.-24.06.2012 Kieler Woche 11 Boote 4. Platz 
07.-15.07.2012 Warnemünder Woche 17 Boote 3. Platz 
02.-04.08.2012 Alpenpokal Gardasee 22 Boote 1. Platz 
30.09.-04.10.2012 IDM der H-Boote 39 Boote 1. Platz 

* keine Jugendmitglieder

Mauriz Müller, 420er 15 Jahre alt
 Vorschot: Yannek Wloch, VSaW

Nikolas Warminski, 420er. 18 Jahre alt
 Vorschot:Simon-Philipp Merz (SVO3)

Valentin Warminski, 420er, 16 Jahre alt
 Steuermann/frau: wechselnd

Nominierte jugendliche BYC-Vorschotleute 2012 (1)
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Wir machen Yacht auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler 
ist der richtige Partner, was immer es zu versichern gilt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 030–310 18 83.

Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
Uhlandstraße 4-5 (am Stilwerk), 10623 Berlin
Fax: 030–310 18 850 | mehr Informationen unter www.kundler.com

Anzeige
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Regatta News

- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von Homapages übernommen und - 
falls möglich - ein wenig ergänzt.

Früher Saisonbeginn  geschrieben 07. Februar 2013
GRÜN Sailing Team 
beim Primo-Cup auf dem 2. Platz (ergänzt)
Am Wochenende (1.-3. Ferbruar) hat das GRÜN Sailing 
Team die neue Saison in Monte Carlo erfolgreich begon-
ne: Unter zehn Teilnehmern und internationaler Besetzung 
konnte das deutsche Team auf seiner Platu 25 in sechs 
Wettfahrten den 2. Platz ersegeln.

Ergänzung zu BYC-Aktuell 4/12, Seite 26
22. /23. September 2012
„Maximilian Nickel und Georg Leistenschneider 
gewinnen den Titel des 

Berliner Jugendmeisters 2012 der 420er
Es ist das erste Mal, dass ein 420er mit einem BYC-Steu-
ermann diesen Titel ersegelt.“

Inzwischen erfuhr ich, dass zuvor der Titel

 Berliner Jugendmeister 1970
 in der Korsar-Klasse (damalige Jugendklasse) 

von Axel Paul und Siegfried Köbisch (beide BYC)
gewonnen wurde. G.G.

Internationale Wettfahrt-Bestimmungen
Eine Reihe von Wettfahrtregeln wurden geändert und lie-
gen als Broschüre IWB 13/14 vor. Regattasegler sollten  
sich informieren, welche der Veränderungen für sie rele-
vant sind, ehe sie eine Wettfahrt starten.

Anzeige
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SEGLER-ZEITUNG 11 / 2012
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Früher Saisonbeginn  geschrieben 07. Februar 2013
GRÜN Sailing Team 
beim Primo-Cup auf dem 2. Platz

Am letzten Wochenende (1.-3. Ferbruar) hat das GRÜN 
Sailing Team die neue Saison in Monte Carlo erfolgreich 
begonnen.

Mit Sonne satt und 18°C am Anreisetag sowie Mistral 
am Finaltag waren die Regattabedingungen an den drei 
Wettfahrttagen erneut sehr unterschiedlich......und für alle 
angereisten Teams eine Herausforderung.
Wir starteten am Freitag mit einer guten Serie in den Wett-
kampf (1-2-2), noch besser kam aber die Black Flag (2-1-
1) mit den Bedingungen zurecht.

Am Samstag konzentrierten wir uns im ersten Rennen auf 
den führenden Franzosen, schon am Start ging es eng zu…
zu eng! OCS für die Black Flag und uns. Die beiden fol-
genden Läufe wurden dann von etwas verhaltenen Starts 
und einem aufkommenden Ruderproblem dominiert, die 
Plätze 4-3 waren die Folge. Der Franzose war mit zwei 
weiteren Siegen weg!

Am Finaltag mussten wir dann bereits beim Schlag zum 
Regattagebiet feststellen mit dem angeschlagenen Ruder 
unter den Wind und Wellenbedingungen nicht sicher über 
die Bahn zu kommen. Sehr enttäuscht mussten wir ab-
brechen und so gut es ging  zurück in den Hafen segeln. 
Direkt am Kran angekommen folgten dann auch alle ande-
ren Klassen, es konnte zur Zeit kein Lauf gestartet werden 
– AP über H! Wir schöpften wieder Hoffnung zumindest 
den 2 Platz zu halten.

Dann wurde jedoch gegen 14:00 Uhr noch einmal das 
Signal zum Ausgelaufen gegeben, es wurde noch einmal 
spannend, der sich mehr und mehr durchsetztende Mistral 
mit Windgeschwindigkeiten bis 40 kn ließ der Wettfahrt-
leitung aber keine andere Wahl, als die Serie abzubrechen 
und die Crews endgültig in den Hafen zu schicken . PHU-
UU!!! Somit war unser 2. Platz gesichert!

Dem Französischen Sieger-Team der Black Flag verhalf 
der 2 malige Olympiateilehmer im 49′er Emmanuel Dyen 
an der Pinne zu einer beindruckenden Serie, mit 6 Punkten 
Vorsprung errang das Team souverän den 1. Platz. CHA-
PEAU!!!
               Stephan Mölle

Fotos: Carl Borlenghi
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Uta Thieme, Korsar - Deutscher Vizemeister 2012
 Platz Teilnehmer
 1 (18) Kehrausreg.-Korsar Schaumburg-Lippe              
 12 (18) BM Korsar (SV 03)  
 2 (47) IDM Korsare Deutscher Vizemeister
 1 (18) Gr. Förmitzspeicherpreis 
 1 (10) Petermännchen (Schwerin) 

Axel Oberemm, Korsar
 Platz Teilnehmer
 1 (21) Riva-Cup
 1 (13) Korsaren-Schwert
 1 (18) Kehrausreg.-Korsar Schaumburg-Lippe

Jörg Langner, Korsar 
 Platz Teilnehmer
 4 (21) Riva-Cup
 3 (18) Kehrausreg.-Korsar Schaumburg-Lippe
 1 (27) Int. Trapezregatta Schaumb.-Lippe
 4 (18) BM Korsar (SV 03)
 2 (15) Warnemünder Woche

Nominierte BYC-Steuerleute 2012 (4)

Ehrenpreise des Berliner Yacht-Club 2012

Traditionell vergibt die Regattaabteilung des Berliner 
Yacht-Club jährliche Ehrenpreise für die erfolgreichsten 
BYC-Segler der vergangenen Saison. In vier Kategorien 
werden die Wanderpreise an BYC-Steuerleute und BYC-
Vorschotsegler anlässlich Captain‘s Dinner in würdigem 
Rahmen verliehen.

Der jährlichen Preisverleihung geht eine Nominierung der 
leistungsstarken BYC-Segler der vergangenen Saison vor-
aus - sie werden beim Captain‘s Dinner einzeln vorgestellt 
und gewürdigt. Für die Segelsaison 2012 wurden folgende  
Segler des Berliner Yacht-Club nominiert:
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Thomas Kausen, H-Boot - Deutscher Meister
 Platz Teilnehmer
 1 (40) IDM H-Boot - Deutscher Meister
 1 (23) Frühlingswettfahrten (BYC)
 5 (15) Senatspreis (BYC)
 2 (11) Dr. Sparr Preis
 4 (11) Kieler Woche
 3 (17) Warnemünder Woche
 1 (22) Alpenpokal
 4 (16) Westdeutsche Meisterschaft
 1 (12) Chiemseeer H-Boot
 1 (20) Alte Eichen Regatta

Florian Zimmermann, H-Boot
 Platz  Teilnehmer
 15 (23) Frühlingswettfahrten (BYC)
 12 (15) Senatspreis (BYC)
 30 (58) H-Boot WM 2012 (Traunsee)
 6 (11) Kieler Woche
 16 (17) Warnemünder Woche
 10 (20) Alte Eichen Regatta
 18 (22) Sommer-Pokal
 8 (16) Herbstregatta

Stephan Mölle, Platue 25
 Platz Teilnehmer
 10 (50) Platu 25 - World Championship (Italien)
 1 (7) Primo Cup
 5 (13) Maior (Kieler Yacht Club)
 4 (17) Kieler Woche
 6 ? German Open
 6 (17) Alp Cup III
 1 (11) Senatspreis

Alexander Eilhardt, 23 Jahre alt - Junior)
 - H-Boot - Deutscher Meister
 Platz Teilnehmer
  1 (40) IDM H-Boot (VSaW) Deutscher Meister
 1 (23) Frühlingswettfahrten (BYC) 
 2 (11) Dr. Sparr Preis 
 4 (11) Kieler Woche 
 3 (17) Warnemünder Woche 
 1 (22) Alpenpokal 
 4 (16) Westdeutsche Meisterschaft
 1 (12) Chiemseeer H-Boot
 1 (20) Alte Eichen Regatta

Nominierte BYC-Vorschoter 2012 (3) Die beiden Nominierten 

      Thomas Kausen  und
 
      Florian Zimmermann

waren leider  beim Captain‘s Din-
ner verhindert, so dass hier keine 
aktuellen Fotos von ihnen wieder-
gegeben werden können.

Fotos: Marion + Ralf Schnurbus
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Der Steuermannspreis des BYC, 
die Kanne, erhielten bisher seit 1979:

1979  Werner Baumgarten (Finn)
1980  Werner Baumgarten (Finn)
1981 nicht vergeben
1982  Joachim Gaedke (H-Boot)
1983  Timm Gleier (Dyas)
1984 Inge Gleier (Dyas)
1985 Maria Busch (H-Boot
1986 nicht vergeben
1987  Tim Gruber (Finn)
1988 nicht vergeben
1989 Markus Hampe (Finn)
1990 nicht vergeben
1991 Ralph Jambor (Pirat)
1992 Ralph Jambor(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1993 Dirk Bogumil(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1994 Axel Oberemm (Korsar)
1995 nicht vergeben
1996  Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997 Uta Koch (Korsar)
1998 Jörg Langner (Korsar)
1999 Stephan Ulrich (470er)
2000 Stephan Ulrich (470er)
2001 Stephan Ulrich (470er)
2002  Stephan Ulrich (470er)
2003  Axel Oberemm (Korsar)
2004  Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005 Uta Koch (Korsar)
2006    Helen Fischer (505 er)
2007 Thomas Kausen (H-Boot)
2008 Uta Thieme/Koch (Korsar)
2009 Sven Rüggesiek (Streamline)
2010 Thomas Kausen (H-Boot)
2011 Dr. Axel Oberemm (Korsar)
2012 Thomas Kausen (H-Boot)

BYC- Steuermann 2012
Für diesen Preis wurden vier BYC-Segler nominiert:
 Uti Thieme, Korsar
 Dr. Axel Oberemm, Korsar
 Jörg Langner, Korsar
 Thomas Kausen, H-Boot

Thomas Kausen, H-Boot

ist

BYC-Steuermann 2012

Thomas Kausen konnte seinen Ehrenpreis 
nicht persönlich entgegennehmen - daher 
vertrat sein Vorschotmann, Alexander Eil-
hardt ihn bei der Preisverleihung.
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Der BYC-Vorschoterpreis
den Pokal, erhielten seit 1989 bisher:

1989 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990 Andreas Deichsel (H-Boot)
 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991 Frank Piotrowski
1992 Susanne Bergmann (470er)
1993 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994 Susanne Bergmann (470er)
1995 nicht vergeben
1996 Werner Siepmann (Drachen)
 Peter Wiethoff (Drachen)
1997 Nina Grunow (Yngling)
1998 Stephanie Baumgarten (Drachen)
 Werner Baumgarten (Drachen)
1999 Kai Gritzke (470er)
2000 Kai Gritzke (470er)
2001 Kai Gritzke (470er)
2002 Nina Grunow (Yngling) 
2003 Thomas Kausen (H-Boot)
2004 Thomas Kausen (H-Boot)
2005  Ute Höpfner (Yngling)
2006 Ute Höpfner (Yngling)
2007  Nina Grunow (Match-Race)
2008  Ute Höpfner (Yngling)
2009 Herrmann Müller (Benetau, Platue 25)
2010 Stephan Mölle (Platue 25)
2011 Stephan Mölle (Platue 25)
2012 Alexander Eilhardt

BYC Vorschoter 2012
Für diesen Preis gab es drei nominierte BYC-Segler:
 Florian Zimmermann, H-Boot
 Stephan Mölle, Platue 25
 Alexander Eilhardt, H-Boot

Alexander Eilhardt

ist

BYC-Vorschoter 2012
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Jugendlicher BYC- Steuermann 2012
Für diesen Preis wurden fünf BYC-Segler nominiert:
 Daniel Felser, Optimist A
 Jonathan Dulon, Optimist A
 Maximilian Nickel, 420er
 Mauritz Müller, 420er
 Nicolas Warminski, 420er

Jugendlicher BYC Vorschoter 2012
Für diesen Preis gab es einen nominierte BYC-Segler:
 Valentien Warminski, 420er

Maximilian Nickel 

ist

Jugendlicher BYC-Steuermann 2012

Valentin Warminski

ist

Jugendlicher BYC-Vorschoter 2012

**************************************

Fotos: Marion und Ralf Schnurbus 
           Rüdiger Weinholz
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Chronos-Nachwuchs-Preis 
gestiftet 2010 von Birgit Böhm und Hanne Schaadt-Ve-
nus als Motivations-Preis zur Förderung des Regattanach-
wuchses. Der Gewinner darf nicht älter als 18 Jahre sein, 
kann Steuermann oder Vorschoter sein und muss mindes-
tens an 5 Regatten teilgenommen haben. Gewertet werden 
die Teilnahme an Regatten einschließlich Clubregatten, 
jedoch nicht an reinen Jugendregatten, wobei die Häufig-
keit der Regattenteilnahme erstrangig vor der Platzierung 
zu berücksichtigen ist.

Den Chronos-Nachwuchs-Preis
erhielten bisher
2010 Luis Reinhardt
2011 Anna Lina Orsig
2012 Frederice Stasik und Anna Lina Orsin .

Bisherige Inhaber des Erwin Lange Preis

1988 Manfred Haller
1989 Jürgen Meyer
1990 Siegfried Dehne
1991 **********
1992 Hans Dieter Werner
1993 Hans Heckmann
1994 Peter Zumholz
1995 **********
1996 Horst und Gila Bartelt
1997 Eberhard Lusk
1998 Siegfried Dehne
1999 Siegfried Demuth
2000 Anna Burtschell, Inge Gleier,
 Brigitte Langosch, Petra Swoboda
2001 Thea Deichsel
2002 Heinz Koglin
2003 Hubert Vornholt
2004 Irene Boness
2005 Willi Bröll
2006 Hansjürgen Swoboda
2007  Herta Steinberg
2008 Hansgeorg Zoske
2009 Frank Piotrowski
2010 Thea Deichsel, Brigitte Langosch
2011 Hanne Schaadt-Venus

Erwin Lange-Preis (Bronze-Relief auf Holz) – für  
besondere Verdienste um den BYC, gestiftet anlässlich 
der 120 Jahrfeier des Berliner Yacht-Club am 25. Novem-
ber 1987, Vergabe im Wechsel von der Regatta- und der 
Fahrten-Abteilung. Überreichung des Preises anlässlich 
Captain’s Dinner, ersatzweise bei der Mitgliederversamm-
lung - wie die Verleihung in diesem Jahr für 2012 erfolgt.
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Faszination Fahrtensegeln 
Filmabende im BYC 

Es muss doch etwas dran sein an dem Erlebnis Fahrten-
segeln! In jedem Fall haben die Crewmitglieder der SY 
„Aspasia Alpha“  an vier Abenden Lust auf den nächsten 
Törn geweckt oder die Sehnsucht nach neuen (warmen) 
Segelrevieren aktiviert.
„Mit dem Wind um die Welt“ 
Zweieinhalb Jahre dauerte die Fahrt der Berliner Segler 
Matthias Wendlandt, Christoph Moritz Hänska und Axel 
Volz mit der „Aspasia Alpha“ Die 8-teilige Dokumenta-
tion zeigte den Weg der 36 Meter langen Kielschwert-
Ketsch über 25.000 Seemeilen zu fernen Ländern und 
Kontinenten.  Alle Folgen nahmen die vielen anwesenden 
Mitglieder und Gäste mit auf eine aufregende und span-
nende Weltumseglung. In grandiosen Bildern wurde die 
Schönheit der maritimen Welt gezeigt und die Gefahren 
eines Hochsee-Segeltörns spannend dokumentiert.

Für diese wunderschönen und erlebnisreichen Abende 
danke ich der Crew, die an den vier Abenden anwesend 
war, und den Damen des Festausschusses sowie auch der 
Zugvogel-Gruppe für die gelungene Organisation.Ein 
Dankeschön auch an unsere Ökonomin Sabine, die an den 
vier Abenden für einen umfassenden Getränkeausschank 
und kleinen Leckereien gesorgt hat.
Detlef Dittrich, Fahrtenwart

Segelreise nach Sankt Petersburg 
31.8. – 27.9.2013

Wir führen im kommenden September einen Rundtörn 
von Heiligenhafen nach Sankt Petersburg und retour 
durch. Dafür haben wir eine schnelle und geräumige Salo-
na 40 gechartert. Sie ist mit modernster Schiffstechnik so-
wie Funk- und Navigationseinrichtungen ausgerüstet, z.B. 
zwei ECDIS Kartenplotter mit Vektorkarten, AIS (Sender 
und Empfänger), NAVTEX etc.
Unsere Reise dauert vom 31.8. bis zum 27.9.2013. Plan-
mäßig würden wir am 12. September in Sankt Petersburg 
einlaufen.
Potentielle Zwischenstopps sind, je nach Wind und Wet-
ter, Gotland, Hanko, Helsinki und Tallin. Wir haben noch 
zwei schöne Kojen für interessierte Mitsegler frei, wobei 
Seesegelerfahrung vorteilhaft, aber keine Bedingung ist. 
Selbstverständlich werden für Sportbootführerscheine 
notwendige Meilenbescheinigungen ausgestellt. Strecken-
länge und Seegebiet bedingen, dass wir auch Nachttörns 
durchführen werden.
Für die gesamte Hin-und Rückreise auf unserer Yacht wird 
ein Selbstkostenbeitrag für die Chartergebühr in Höhe von 
rund 1200 € fällig, für ein Teilstück bis nach Sankt Peters-
burg bzw. für die Rückreise von dort nach Heiligenhafen 
entsprechend die Hälfte. Dazu kommen, wie auf Segel-
reisen üblich, die anteiligen Kosten für Hafengebühren, 
Verpflegung und Betriebsmittel (Diesel) für das Schiff.
Anfragen bitte an 
Dr. Ralf von der Bank (Tel. 033708-61373).

Anzeige

2. „Skippers Sherry Time“ 
am 20.Februar 2013 

Trotz schlechter  Witterungsbedingungen konnte der Fahr-
tenwart Detlef Dittrich  ca.30 interessierte Mitglieder und 
Gäste zum monatlichen  Sherry Time Treffen der Fahr-
tensegler im Clubhaus   begrüßen.Neben dem allgemei-
nen Gesprächsaustausch unter den Anwesenden stand  das 
Treffen wieder unter einem die Fahrtensegler besonders 
interessierenden Thema. Es war gelungen Herrn Martin 
Heinrich als Fachmann für Schiffselektrik für einen Vor-
trag zu gewinnen. 

Schiffselektrik ist ein weites Feld und deswegen konzent-
rierte er sich auf das Batteriemanagement, das Laden, Ent-
laden und die Fehler, die dabei gemacht werden können. 
Durch die Beachtung entsprechender Maßnahmen  kann 
die Lebensdauer der Batterien bedeutend verlängert wer-
den.Am Ende seines Vortrages erhielten die Anwesenden  
noch ein Informationsblatt, auf dem die 5 gefährlichsten 
Fehler bei der Batterieladung aufgeführt sind.
Sollte jemand an den schriftlichen Informationen von 
Herrn Heinrich interessiert sein, so kann er sich  beim 
Fahrtenwart oder bei mir melden.
Der Abend schloss mit Diskussionen über allgemeine The-
men und wurde von allen wieder als gelungen bewertet.
Bernd Gerhardt

**************************************
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Der Fahrtenwart informiert:
Jugendseetörn 2012 des Berliner Yacht-Club 

Das im Jahr 2010 im Berliner Yacht-Club neu aufge-
nommene Projekt „Team Seesegeln“ jugendliche Segler 
an das Seesegeln heranzuführen und dabei ihre Skippe-
rausbildung zu fördern wird von jugendlichen Seglern 
des Clubs gut nachgefragt. Eine Fortsetzung ist erkennbar 
wünschenswert und trägt zur Nachwuchsförderung von 
Seeseglern bei.

Zielsetzung
Die Zielsetzung des Törns 2012 war Jugendsegler des 
Clubs zwischen 14 und 25 Jahren für das Segeln auf see-
gehenden Fahrtenyachten zu begeistern und dadurch das 
Jugend/Junioren-Seesegeln im Club attraktiv zu machen 
und fest zu verankern.
Am Törn sollten weibliche und männliche Jugendliche/Ju-
nioren in unterschiedlichem Alter teilnehmen, um Erfah-
rungen in einem inhomogenen Team zu erhalten. Daraus 
sollte sich eine Vorbildfunktion auch für andere Jugendse-
gelgruppen im Club ergeben.
Gute Seemannschaft sollte gelehrt und erlebt werden. 
Auch der sportliche Aspekt des Törns – unter Berücksich-
tigung der herrschenden Wetterlage und der Sicherheit an 
Bord -  Seemeilen unter Segel zurück zulegen, um das Ziel 
Flensburg – Oslo – Flensburg in 14 Tagen auf einer Char-
teryacht zu erreichen, sollte erfüllt werden.

Unterstützung
Unterstützt wurden die jungen Seglerinnen und Segler bei 
ihrer Planung von Mitgliedern der Fahrtenabteilung des 
Berliner Yacht-Club, finanzielle Unterstützung wurde ih-
nen vom  Fahrtenwart aus seinem Etat zugesichert.

Realisierung
Bereits im November und Dezember 2011 treffen sich die 
jugendlichen Seglerinnen und Segler unter der Leitung 
von Hanne Schaadt-Venus nach Bekanntgabe des Seetö-
rns im Club.
Es werden der erfahrene Betreuer, Erhard Zimmermann 
und ein jugendlicher Betreuer (Trainer), Moritz Bruhns, 
und die 10 jugendlichen Törnmitglieder bestätigt, die 
Zielsetzungen des Törns erläutert und Frederice Stasik zur 
Skipperin des Törns ernannt.
Erste anstehende Aufgaben zur Realisierung des Seetörns 
werden mit zeitlichen Vorgaben erarbeitet.    

Im Januar 2012 wird der vorliegende Charter-Vertrag für 
eine Charteryacht, einer Baltic 51, nach Budgetplan (Ei-
genmittel, Vereinszuschuss, Überschuss aus einem von 
Crewmitgliedern herausgebrachten See-Kochbuch für 
Clubmitglieder) vom Vorstand genehmigt und unterzeich-
net. 
Eine intensive Routenplanung das Ziel Oslo von Flens-
burg aus und zurück in der Zeit vom 23. Juni bis 06. Juli 
2012 zu realisieren erfolgt nun zügig.

Staumeister, Kassenwart, Wachplanersteller werden ge-
wählt und die Erstellung eines Sicherheitskonzeptes in die 
Wege geleitet.

Im März 2012 trifft sich die gesamte Crew. Das Sicher-
heitskonzept wird vorgestellt und verschiedene Notfallsi-
tuationen an Bord werden erörtert. 
Die Crew verständigt sich auf die Höhe der Einzahlung in 
die Bordkasse und einigt sich darauf, dass jedes Crewmit-
glied für ein Mannschaftsessen zuständig ist mit Einrei-
chung seines Rezeptes beim Staumeister.
Hinweise auf seetörntaugliche Kleidung bei gleichzeitiger 
Festlegung des Standards erfolgen.

Im Mai 2012: Verteilung von Schwerpunktthemen an die 
Crew: Sicherheit, Navigation, Wetter, Dokumentation, 
Kommunikation auf See, Segeltrimm und erster Aus-
tausch über diese Themen.
Koordination der An- und Abreise Berlin-Flensburg-Ber-
lin per Auto und Bahn.

Im Juni 2012 treffen sich Anna Lina Orsin und Peter 
Steinberg zur Kontrolle des Wissensstandes über den Ein-
satz von Seekarten – auch elektronische – und Logbuch-
führung.
Weiteres Treffen der Crew: Einsatz persönlicher elektro-
nischer Geräte auf dem Törn, Übergabe der persönlichen 
Daten, Ausweis- und Krankenkassenkartenkopien an 
Skipperin und Betreuer für Notfälle auf dem Törn. Kon-
trolle der Anreise. Bericht über das erfolgreiche Sponse-
ring für die Crew Shirts.

23. Juni bis 07. Juli 2012 
Erfolgreiche Durchführung des geplanten Törns und Er-
reichung des Ziels Oslo unter Segel!

Liebe Clubmitglieder, die gewissenhafte Planung und er-
folgreiche Durchführung des Törns 2012 wurde natürlich 
wieder beim Berliner Segler Verband und dem Deutschen 
Segler Verband angezeigt. Es ist zu hoffen, dass der Ber-
liner Yacht-Club mit seinem „Team Seesegeln“ wiederum 
ausgezeichnet wird.

Auch für den Sommer 2013 ist wieder ein Törn geplant, 
der mit der bereits bekannten SY „Maximum“, einer Va-
rianta 44, nach Stockholm führen wird. 
Das Team wird wieder aktuell vom Törn per mail und spä-
ter in einer Zusammenfassung mündlich und auch schrift-
lich informieren.

Fazit: Der eingeschlagene Weg interessierte Jugendliche 
und Junioren im Bereich Fahrtensegeln/Seesegeln zu för-
dern und dabei zu begleiten ist richtig! Nur so sichern wir 
älteren Segler die Zukunft der Fahrtensegler/Seesegler im 
Berliner Yacht-Club!  
       Detlef Dittrich, Fahrtenwart
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Skippers Sherry Time 
am 19. Dezember 2012

Obwohl so kurz vor Weihnachten und der Termin für die 
mittlerweile schon Tradition gewordene „Skippers Sher-
ry Time“ doch nicht so sehr günstig erschien, haben doch 
tatsächlich etwas mehr als zwanzig Mitglieder den Weg in 
den Berliner Yacht-Club gefunden.

Die letzten beiden Bestandsflaschen Sherry Trocken und 
Sherry Medium wurden schon zur allgemeinen Begrü-
ßung der Mitglieder geleert. Damit niemand einem Irrtum 
aufsitzt, die beiden Flaschen waren schon angebrochen 
und es gibt üblicherweise nur einen „Anleger“. 

Der Fahrtenwart, Detlef Dittrich, berichtet zum Projekt 
„Team Seesegeln“. 
Er begrüßt, dass die Gruppe der Jugendlichen wieder auf 
See war und der Törn vorbildlich geplant und mit Erfolg 
durchgeführt wurde. Erfreulich ist dabei auch die Erkennt-
nis, dass die Gruppe der jungen Seesegler sich auch perso-
nell verändert; sie wächst – und das ist gut so!
Aus dem Etat „Fahrten“ 2013 wird wieder, - wie schon in 
der Vergangenheit -, ein Törn des „Team Seesegeln“ mit 
einer VARIANTER 42, der SY „Maximum“ bezuschusst.
Alle Anwesenden sind sich darüber einig, dass eine För-
derung des Seesegelns junger Mitglieder, mit Blick in die 
Zukunft des BYC, unabdingbar ist.

Das Fahrtensegeln ist, wie schon in der Satzung des BYC 
formuliert, zu fördern!
Kritisch wurde hierzu vom Fahrtenwart angemerkt, dass 
der Etat für die Fahrtensegler künftig aufgebessert wer-
den muss, um allen Aufgaben und Ausgaben finanziell 
gerecht zu werden. Der Anteil an den Gesamteinnahmen 
aus Mitgliedsbeiträgen ist zu gering im Verhältnis zu den 
Beitragsleistungen der Fahrtensegler, so seine Meinung.
Zu dieser Feststellung besteht offensichtlich Konsens bei 
den Anwesenden.

Um die Finanzierung der jugendlichen Seesegler für die 
Zukunft auf eine sichere Grundlage zu stellen, wurde von 
Wolfgang Tarrach ein interessanter und diskussionswür-
diger Vorschlag gemacht. Es soll ein Stiftungskapital von 
ca. 150.000,00 Euro angesammelt und angelegt werden, 
um aus den Zinsen das „Team Seesegeln“  finanziell zu 
fördern. Alle waren sich einig, dass diese Idee von Wolf-
gang Tarrach weiter verfolgt werden soll. 

Daraus entwickelte sich aus den anwesenden Mitgliedern 
heraus eine lebhafte Diskussion über die bekannt gewor-
denen Ausgaben für einen immer noch nicht genehmigten 
Neubau eines Clubhauses. Erwartet wird eine Abstim-
mung durch die Mitgliederversammlung zu dem verän-
derten Bauwerk und zu Gesamtkosten - sofern eine Bau-
genehmigung vorliegt.     

Der Umgang der Kinder und Jugendlichen mit dem ihnen 
zur Verfügung gestellten Clubmaterial und deren erkenn-
bare Vernachlässigung wurde kritisch hinterfragt. Dabei 
wurde auch auf das immer wieder auftretende schlechte 
Verhalten der Kinder und Eltern gegenüber den Mitglie-
dern und auch dem Gelände erwähnt.

Rüdiger Weinholz, stellvertretender Vorsitzender, hat die 
vielen Fragen und Bedenken der Mitglieder zur Kenntnis 
genommen und vieles davon beantwortet.   

Nach den sehr lebhaften geführten Wortbeiträgen einzel-
ner Mitglieder beendete der Fahrtenwart, Detlef Dittrich, 
die Diskussion und wünschte allen ein friedvolles und 
schönes Weihnachtsfest sowie guten Heimweg.

Bernd Gerhardt

Säntisstraße 135ऀ Telefon:ऀ 030 453 41 88

12277 Berlinऀ Mobil:ऀ 0170 214 68 97

***************

Anzeige
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Die Preise der Fahrten-Abteilung 2012
des Berliner Yacht-Club 

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln 
mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines 
Fahrtenwettbewerbs.
Die Reisen werden nach zurückgelegten (durchschnitt-
lichen) Distanzen (pro Fahrtag), nach Seemannschaft, 
Navigation, Schiffsführung, sportlicher Leistung und dem 
Gesamteindruck, der sich aus dem Verhältnis von Boots-
größe, Crew und Fahrgebiet ergibt, bewertet.
Die zum Fahrtenwettbewerb eingereichten Reiseberichte 
sowie diverse Abbildungen werden jährlich in einer zu-
sammenfassenden Dokumentation allen interessierten 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt.
Die Vorstellung der Fahrten, ihre Würdigung und die 
Übergabe der Wanderpreise erfolgt anlässlich „Seglers 
Labskaus“. Beim Captain’s Dinner im folgenden Febru-
ar werden die Ausgezeichneten der Fahrtenabteilung ge-
meinsam mit denen der Regatta-Abteilung vorgestellt.
Der Preisträger darf den Preis nur kurz mit nach Hause-
nehmen, anschließend besteht Residenz- und Ausstel-
lungspflicht im Berliner Yacht-Club - auch als Anreiz ge-
dacht, sich um den Erwerb zu bemühen.
Anlässlich des traditionellen Dinners „Seglers Labskaus“ 
am 9. Februar 2013 wurden die BYC-Fahrtenpreise an die 
Preisträger des BYC-Fahrtenwettbewerbs 2012 vergeben. 
Die langjährigen Listen der Preisträger sind eindrucks-
voll; neuerdings sind weibliche BYC-Skipper unter den 
ausgezeichneten Fahrtenseglern.

Langzeit-Törn See, Neustiftung 2010
Medaillen in Gold, Silber, Bronze
Jährliche Vergabe für besondere seglerische Leistungen 
auf dem Gebiet der Seemannschaft und der Navigation an 
Skipper, die einen Langzeit-Törn unter dem Stander des 
Berliner Yacht-Club durchgeführt haben. Auf einer Ehren-
tafel, die Präsenzpflicht im BYC hat, werden die Preiträ-
ger namentlich bekannt gemacht.

Langzeit-Törn See 

2010 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Elisabeth und Berhard Gerhardt
2011 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Ingrid und Ingi Renders
2012 Gold Peter Steinberg, norweg. Küste
 Silber nicht vergeben
 Bronze Ingo Renders, Höga Kusten

Bronze-Medaille Langzeit-Törn-See 2012
für Ingrid und Ingo Renders. Mit ihrer SY NEPOMUK 
bereisten sie vom 20. Mai bis 20. August die schwedische 
Ostküste und legten unter Segel / Motor eine Fahrstrecke 
von insgesamt 1912 sm zurück.
Der ausführliche Reisebericht „Berlin - Höga Kusten“ ist  
im BYC-Fahrtenheft 2012 ab Seite 65 nachzulesen.

Gold-Medaille Langzeit-Törn-See 2012
für Herta und Peter Steinberg. Mit ihrer SY WOTAN 
waren sie vom 27. Juni bis 5. September in nordischen 
Gewässern unterwegs und legten eine Fahrstrecke von 
insgesamt 2318,4 sm unter Segel / Motor zurück.
Der ausführliche Reisebericht „Und wieder locken die 
Trolle“ ist  im BYC-Fahrtenheft 2012 ab S. 100 zu lesen.
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Ruderrad 
künstlerisches Modell (Neustiftung), gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste seemännische Leistung.

1970 Dr. Arthur Boness: Hundested
1971 Dieter Abel: Hundested
1972 Dr. Hans Wendelstadt: Rund Skagen
1973 Günther Slawski: Sandhamm
1974 Dr. Hans Wendelstadt: Skagen
1975 Axel Sorokin: Rund Sardinien
1976 Günther Slawski: Nordsee
1977 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Marstrand
1978 Wolfgang Gottwald: Strömstadt
1979 Franz Ott: Kemi
1980 Günther Slawski: Rund Öland
1982 Manfred Ebert: Göteborg
1983 Rainer Lorenz: Fiskebeck
1984 Dr. Hans Wendelstadt: Hankö
1985 Peter Steinberg: Hardangerfjord
1986  Dr. Horst Teichmann: Göta-Kanal
1987 Rainer Lorenz: Yxlan
1988 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1989 Rainer Lorenz: Göta-Kanal
1990  Rainer Lorenz: Seeland - Bornholm
1991 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1992  Reinhard Braun: Göteborg
1994 Heinz Niggemeyer: Stavern
1995 Rainer Lorenz: Helsinki
1996  Peter Steinberg: Bergen
1997 Rainer Lorenz: Schweden, Aaland, Finnland
1998 Teddy Pfeiffer-Nieguth: Göta – Kanal
1999 Hartmut Begemann: Rund Seeland
2000 Heinz Niggemeyer: Kristiansand
2001 Renate Pfeiffer-Nieguth: Rund Gotland
2002 Heinz Niggemeyer: Helsinki 
2003 Dr. Martin Cyran, Beate Cyran
2004 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2005 Rainer Lorenz, Monika Lorenz
2006 Peter und Herta Steinberg
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löccker
2008 Thomas Kleisch, Sabine May
2009 Thomas Kleisch, Sabine May
2010 Thomas und Kerstin Gottwald
2011 Petra Löcker, Rund Öland
2012  Dr. Stefan Behme, Gotland

Das Ruderrad 2012 wurde Dr. Stefan Behme verliehen, 
der mit den halbwüchsigen (12 und 14 Jahre alten) Töch-
tern, Charotte und Olivia auf der SY NIPPER - einem nor-
dischen Folkeboot - vom 20. Juli bis 16. August unterwegs 
war. Ausgehend von Ückermünde über Bornholm, Öland,  
die schwedischen Ostschären bis Visby auf Gotland wur-
den unter Segel / Motor insgesamt 717 sm zurückgelegt.

Der ausführliche Reisebericht „Gotland auf die alte Tour“ 
ist im BYC-Fahrtenheft 2012 ab Seite 71 nachzulesen.
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Siegfried Dehne-Preis 
Halbmodell der Segelyacht JERSHÖFT, gestiftet 2002
Vergabe an einen Skipper, der seit 1970 rege an den Yacht-
treffen des BYC teilnahm und sich im aktuellen Jahr mit 
einer anerkennenswerten Seereise am Fahrtenwettbewerb 
beteiligt hat.

2003  Dr. Hans Wendelstadt
2004 Dr. Arthur Boness, Irene Boness
2005 Gudrun Junge, Berthold Katins
2006 Prof. Dr. Hartmut Brandt
2007 Hartmut Begemann
2008 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2009 Dr. Martin und Beate Cyran
2010 Joachim und Thea Deichsel 
2011  Monika und Rainer Lorenz
2012 Rolf Schlegel, Boddengewässer

Der  „silberne Modell-Segler“  2012  wurde verliehen an   
Margot und Rolf Schlegel. Mit der SY BUTTJE  reis-
ten sie streckenweise gemeinsam mit AMICULA über die 
Oder durch die Boddengewässer zum BYC-Fahrtentreffen 
nach Stralsund / Gager und zurück. Unter Motor / Segel 
legten sie vom 2. August bis 22. August insgesamt 390 sm 
zurück.

Der ausführliche Reisebericht „Buttje fährt wieder zur 
See“ ist im BYC-Fahrtenheft 2012 ab Seite 24 zu lesen.
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Knotentafel 
Bronzegravur auf Holz, gestiftet 1989
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im 
Rahmen eins Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwie-
gend im Küstenbereich durchgeführt wurde.

1989 Horst Geith: Dänische Südsee
1992 Rolf Schlegel: Rügen, Usedom
1995 Martin Cyran: Dänische Südsee
1996 Dr. Gerhard Wörner: Yachttreffen Stralsund
1997 Detlef Dittrich: Boddengewässer
1999 Dr. Manfred Haller: Neustadt – Greifswald
2000 Thilo Pribnow: Boddengewässer Ost
2001 Dr. Wolf-Stefan Richter: Rügen-Bodden
2002 Hansgeorg Zoske: Bodden / Ost, Rund Rügen
2004 Hansgeorg Zoske
2005 Dr. Hans Wendelstadt, Dieter Plagens
2006 nicht vergeben
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2008 Prof. Dr. Hartmut und Traute Brandt
2009 Thomas und Kerstin Gottwald
2010 Prof. Dr. Hartmut  und Edeltraut Brandt
2011 Kerstin und Thomas Gottwald, Ostsee
2012 Gerhard Reck, Boddengewässer

An Bärbel und Gerhard Reck wurde die
Knotentafel 2012 verleihen. Nach einem durch Unfall ver-
zögerten Start bereisten sie vom 2. August bis 26. August 
- streckenweise gemeinsam mit BUTTJE - über die Oder 
die Boddengewässer und nahmen am BYC-Fahrtentreffen 
in Stralsund / Gager teil. Sie legten insgesamt eine Strecke 
von 500,8 sm - 108 sm unter Segel, 392,8 sm unter Motor 
zurück, ehe sie wohlbehalten wieder im Berliner Yacht-
Club festmachten.

Der ausführliche Reisebericht „Ins Wasser gefallen ...“ 
einschliesslich Selbstportrait (?) in den Fluten der Ostsee 
ist im BYC-Fahrtenheft 2012 ab Seite 13 nachzulesen.
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Historischer Segler 
Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste navigatorische Leistung.

1970 Dr. Hans Wendelstadt: Hundested 
1971 Dr. Arthur Boness: Göta Kanal
1972 Georg Leisegang: La Coruna
1974 Klaus von Paczkowski: Utklippan
1975 Dieter Zimmermann: Smögen
1976 Dr. Hans Wendelstadt: Mandal
1977 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1978 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Südengland
1979 Bernhard Busch: Egersund
1980 Joachim Deichsel: Norwegen
1981 Dr. Arthur Boness: Boulogne sur Mer
1982 Werner Wilke: Arendal
1983 Wolfgang Gottwald: Mandal
1984 Günter Hoepfner: Christiansand
1985 Thomas Irmer: Bornholm
1986  Dr. Hans Wendelstadt: Sognefjord
1987 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1988 Rainer Lorenz: Mandal
1989 Dr. Hans Wendelstadt: Alesund
1992 Rainer Lorenz: Stockholm
1996 Rainer Lorenz: Uusi Kaupunki
1997 Heinz Niggemeyer: Ostschweden, Gotland
1998 Martin Cyran: Oresund
1999 Renate Pfeiffer-Nieguth: Stockholmer Schären
2000 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Stockholmer Schären
2001  Dr. Manfred Haller: von Grenze zu Grenze
2002 Günter Hoepfner: Helsinki
2003 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker: Danzig
2004 Prof. Dr. Hartmut Brandt, Traute Brandt:
2005 Peter Steinberg, Herta Steinberg
2006 Renate Pfeiffer- Nieguth, ...... Istambul
2007  Thomas Kleisch, Sabine May
2008  Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
2009 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2010 Prof. Wolfgang Loos und Sohn Thomas
2011 nicht vergeben
2012 Thomas Kleisch, Rund Seeland

Sabine May und Thomas Kleisch errhielten den „silber-
bernen Segler“ 2012 für ihre Reise „Seeland rund“ vom 
14. Juni bis 12. Juli auf der SY SWENJA. Von Stettin aus-
gehend wurden insgesamt 792 sm bewältigt, davon 524 
unter Segeln, 168 unter Motor.

Der ausführliche Reisebericht „Ein echt cooler Segelsom-
mer“ ist im BYC-Fahrtenheft 2012 ab Seite 92 zu lesen.
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Sextant 
Original (Messing), gestiftet 1999 Herbert Flügge
Vergabe für eine zeitlich unbegrenzte Seereise, die 
in Seegebiete führt, welche überwiegend westlich 
der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich 
der Linie Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind 
und über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen ge-
hen, wobei rund ein Viertel der gesegelten Meilen 
in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Et-
male) gesegelt sein sollen.

1999 Peter Steinberg:Norwegen und Shetlands
2000 nicht vergeben
2001 Michael Sigi: Kanarische Inseln
 Peter Steinberg: Faröer
2002 Michael Sigi: von den Kanarischen Inseln an 
 der französische Mittelmeerküste, über Flüsse  
 und Kanäle nach Berlin
2003 Peter Steinberg: von Kiel über Norwegen Shet- 
 lands, Fair Isle, Orkneys bis nach  Kenlochber 
 vie/Nordwestschottland und zurück
2004 Timm Perner: einhand,von Berlin nach Haparan 
 da und zurück,  2267 Seemeilen in 69 Tagen
2005 nicht vergeben
2006 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2007 Peter und Herta Steinberg
2008 nicht vergeben
2009 nicht vergeben
2010 nicht vergeben 
2011 Renate Pfeiffer-Nieguth, 7 Länder, 3 Kontinente
2012	 Prof.	Wolfgang	Loos,	St.	Petersburg

Die Laudatio für die Vergabe des Sextanten hielt der Ex-
perte, Prof. Dr. Hartmut Brandt und begründete ausführ-
lich die Preiswürdigkeit dieser fast abenteuerlichen Seerei-
se der relativ kleinen CORNICHON bzw. ihres Skippers 
Prof. Wolfgang Loos auf der östlichen Ostsee.

An Prof. Wolfgang Loos wurde dieser anspruchsvolle, 
oft nicht vergebene Preis - der Sextant - für 2012 verlie-
hen. Mit dem erwachsenen Sohn, Thomas bereiste er vom 
19. Juli bis 13. August die östliche Ostsee bis St. Peters-
burg. Insgesamt legte die CORNICHON 1813 sm, davon 
1226,9 sm (bis das Rigg samt Segeln in der Ostsee ver-
sank) unter Segeln zurück. 
Den ausführlichen Reisebericht „Rund um die östliche 
Ostsee“ finden Sie im BYC-Fahrtenheft 2012 ab Seite 27.
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Pro & Contra zur Leistungsfähigkeit von 

Segelyachten

Segeln hoch am Wind

Schwert, Kiel und Ruder 

(Teil 4)

Wer im BYC-Aktuell die Beiträge von Teil 1 bis 3 zum 

Thema  „Leistungsfähig  von  Segelyachten“  verfolgt 

hat,  durchschaut  bereits  die  komplexen  Forderungen 

und Widersprüche an unser Sportgerät, dem „segelnden 

Boot“.  Die  vielen  Leistungskriterien  vermehren  sich 

noch  weiter,  wenn  ein  Boot  in  der  Kreuz  möglichst 

hoch am Wind segeln soll. Unabhängig von den Segeln 

sollen  zunächst  die  Eigenschaften von Schwert,  Kiel 

und Ruder diskutiert werden, deren  Qualität neben den 

Segeln  den  optimalen  Höhenwinkel  und  die  Abdrift 

bestimmt.  Maßgebend  ist  die  Luvgeschwindigkeit 

(Vluv) oder, wie Vluv auch häufig bezeichnet wird: VMG 

(Velocity  Made  Good).  Es  ist  die  resultierende 

Bootsgeschwindigkeit gegen den Wind. 

Darüber hinaus dient der Kiel als Ballastträger und hat 

damit  wesentlichen  Einfluss  auf  die  Krängungs-

stabilität. Weitere Themen sind die Manövrierfähigkeit 

und  Kursbeständigkeit  von  Yachten,  deren 

Eigenschaften  insbesondere  von  der  Länge  des 

Lateralplans  und  der  Kiel-Ruderanordnung  geprägt 

werden.

Frachtsegler  der  vergangenen  Jahrhunderte 

ohne ausgeprägten Kiel und Schwert

Segelschiffe  aus  der  Vergangenheit,  wie  z.B.  die 

„Kieler Hansekogge“, eine  Replik aus dem Jahr 1380 

mit  flachem  Boden  (Abb.  1),  konnte,  wie  viele 

Leistungsmessungen  bei  mehr  Wind  und  Seegang 

gezeigt  haben,  kaum  Wasser  gegen  den  Wind  gut 

machen.  Bei  Höhenwinkel  um  75°  am  scheinbaren 

Wind müssen 10 bis 15° Abdrift  in Kauf genommen 

werden.  Nur  unter  3-4  Windstärken  und  glatter  See 

konnte  etwas  Höhe  gutgemacht  werden  (Vluv  ≤  ein 

Knoten, s. Abb. 3). Bei 6 Beaufort mit 2 Wenden verlor 

die Kogge 0,2 Seemeilen an Höhe. Um bei Sturm auf 

Legerwall  nicht  zu  stranden,  blieb  den  Kapitänen 

nichts anderes übrig, als vor der Küste zu ankern. Die 

schweren  Stockanker,  die  extra  für  diesen  Zweck an 

Bord  waren,  konnten  häufig  nicht  wieder  geborgen 

werden.  Sie  sind  heute  zahlreiche  Fundstücke  und 

zieren die Vorgärten. 

Ganz  ähnliche  Segeleigenschaften  wurden  auf  der 

dreimastigen Karaweel (Holk) von 1450, der „Lisa von 

Lübeck“,  ermittelt  (Abb.  2  u.  4).  Erst  die  neueren 

großen  Rahsegler  konnten  etwas  höher an  den Wind 

gehen. Das theoretisch ermittelte Polardiagramm zeigt 

Höhenwinkel  am  wahren  Wind  von  immerhin  70° 

(Abb. 5).  Der Vergleich der Leistungsdiagramme von 

Hansekogge,  der  3-Mast-Karaweel  mit  der  4-Mast-

Bark aus der letzten Generation zeigt eine eindeutige 

Tendenz zu besseren Am-Wind-Eigenschaften (Abb. 3, 

4  u. 5).

 „DYNA“, eine 10 Meter-Forschungsyacht aus 

dem Jahr 1998

Zurück  zur  Gegenwart.  Uns  standen  nicht  nur 

historische  Schiffe  für  Leistungsmessungen  zur 

Verfügung, sondern auch die verschiedensten Yachten 

der  letzten  Jahre.  In  diesem  Zusammenhang  sollte 

insbesondere die „DYNA“ genannt werden, mit der ein 

umfangreiches Testprogramm durchgeführt  wurde.  Es 

handelt sich um eine 10 m Segelyacht entworfen von 

Judel-Vrolijk  &  Co.  mit  einem  hochkomplizierten 

Messaufbau  (Abb.  6  u.  7).  Viele werden  sich an die 

Taufe erinnern, die im BYC gefeiert wurde (Abb. 8 u. 

9). Doch nur das Testen und Eichen des Messsystems 

konnte auf dem Wannsee erprobt werden, alle übrigen 

Versuchsserien  wurden  in  den  Folgejahren  auf  der 

Ostsee im Bereich von Großenbrode und Neustadt bei 

den  verschiedensten  Windstärken  und  unterschied-

lichem Seegang durchgeführt. 

Mit  dieser speziellen Konstruktion (ähnliche Projekte 

gab es  nur in USA u. Japan) konnten erstmals getrennt 

voneinander die  Kräfte  und  Momente  an  Rigg  und 

Segeln, gleichzeitig der Widerstand und die Querkräfte 

des  Bootskörpers  und  ebenfalls  unabhängig  von  den 

übrigen Kräften die Eigenschaften von Kiel und Ruder 

erfasst werden (s. Abb. 6). Und nicht nur dies: ganze 

Serien unterschiedlicher Kiele verschiedener Tiefgänge 

mit  und  ohne  Flügel  (Winglets)  sowie  mit 

verschiedenen  Ruderkombinationen  wurden  im 

Modellversuch  in  der  Schlepprinne  der  Schiffbau 

Versuchs-Anstalt Potsdam (SVA) und eine Auswahl am 

Original  der  DYNA getestet  (s.  Abb.  12,  13 u.13A). 

Die Messwerte dienten vor allem zur Einschätzung und 

Korrelation  der  in  Rechenprogrammen  theoretisch 

ermittelten  Ergebnisse,  deren  Grundlagen  auch  heute 

noch  teilweise  auf  empirisch  bestimmten  Daten 

basieren. 
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Im Vorgriff sollen an dieser Stelle bereits die Ergebnisse 
der Höhen- und Abdriftwinkel des Basisentwurfs der 
DYNA mit 2,0 m Tiefgang gezeigt werden (Abb. 10). Die 
optimalen Abdriftwinkel lagen bei (2,5°) - 3°, die maxi-
malen Höhenwinkel am wahren! Wind um 30°, während 
bei 4-5 Beaufort Luvgeschwindigkeiten entgegen den 
Wind (VMG)  von 5,4 Knoten (bzw. 2.78 m/sec, s. Polar-
diagramm, Abb. 10) erreicht wurden. 

Forderungen an Kiel, Schwert und Ruder 
eines hoch am Wind segelndes Bootes

Welches sind die wichtigsten Kriterien für leistungsfähige 
Anhänge? Gefordert wird: die Abdrift sollte so klein wie 
möglich sein, also möglichst große Querkräfte (Auftrieb) 
bei kleinstem Anstellwinkel und geringstem Widerstand. 
Wobei der Kiel zusätzlich für ein möglichst hohes aufrich-
tendes Moment verantwortlich ist. Und diese Leistungs-
kriterien sollten auch bei  Krängung und auf allen übrigen 
Kursen zum Wind  erfüllt werden. 

Der Auftrieb (Querkräfte)
Das seitliche projizierte Unterwasserschiff, die Lateralflä-
che, von Jollen und den meisten modernen Kielbooten ist 
so gering und die Formgebung der Spanten so flach, dass 
die Querkräfte nahezu ausschließlich vom Schwert bzw. 
Kiel und Ruder aufgenommen werden. Das gilt selbstver-
ständlich nicht für Langkieler, deren Eigenschaften später 
erläutert werden sollen.

Von den vielen Schwert- und Kielentwürfen sind leider 
viele Arten wenig effektiv. Zum einen ist es kaum mög-
lich, das flächige Schwert von Jollen ausreichend zu pro-
filieren, zum anderen können die Kiele nur mit symmet-
rischen Profilen ausgestattet werden. Sie haben also keine 
ausgeprägte Druck- und Saugseite, wie z.B. der Flügel 
vom Flugzeug. 

Könnte der Konstrukteur frei entscheiden, würde er sehr 
tiefe Kiele mit dünnen aber kurzen Profilen wählen, d.h. 
das Steckungsverhältnis (Tiefe des Kiels zur Profillänge, 
TKiel/C) sollte möglichst groß sein. Nur bei Modellsegel-
booten, wo der Tiefgang keine Rolle spielt, entspricht der 
Kieltiefgang oft mehr als 1/3 der Schiffslänge (Abb. 14). 
Das würde für eine 10 m Yacht den völlig unrealistischen 
Tiefgang von 3,3 m und mehr erfordern. 

Angestrebt wird heute für ein 10 m-Boot ein L/T  von ≈ 
5,0 (T ≥ 2 m) und bei Hubkielen ein L/T ≤ 4,0 (T ≥ 2,5 
m). Während bei Flachkielen Werte von L/T ≈ 7,0 (T ≤ 
1,4 m) nicht unüblich sind. Achtung! Hierbei gilt folgende 
Einschränkung: Je größer die Yachten werden, umso un-
günstiger (größer) wird das reale Verhältnis L/T. Die Ab-
bildung 15 zeigt den Maxi-Racer „UCA“ aus dem Jahr 
2002 mit dem sehr großen Tiefgang von 4,52 m und einem 
L/T von 5,7 (L= 25,90 m). 

Es würde zu weit führen, die am häufigsten gewählten 
Profilformen zu diskutieren. Standard sind die sogenann-
ten NACA-Profile. Angestrebt wird ein Dickenverhältnis 
(Profillänge „C“ zur maximalen Profildicke „t“) für Kiel 
und Ruder von 9 bis 12 %. Aus Gründen der Festigkeit 
wird dieser Wert häufig überschritten. Vorsicht: Die dünnen 
Profilformen sind außerordentlich empfindlich. Geringe 
Abweichungen von der errechneten Formgebung mindern 
die guten Auftriebs- und Widerstandseigenschaften und 
neigen schneller zur Ablösung. Daher werden heute gute 
Kiele und Ruder programmgesteuert gefräst. 
Der Übergang zum Bootsboden sollte scharfkantig sein. 
Der Boden hat die Wirkung einer Endscheibe. Radien oder 
S-Spanten sind zwar aus Sicht der Festigkeit zu bevorzu-
gen, mindern aber die hydrodynamischen Wirkungsgrade 
des Kiels. Man kann davon ausgehen, dass 3° Anstellung 
zur Anströmung das günstigste Verhältnis von Auftrieb 
zum Widerstand ergibt. Das gilt sowohl für den Kiel als 
auch für das Ruder. 

Flügel für Kiele mit begrenztem Tiefgang
Die vielen Modell und Großversuche haben gezeigt, dass 
es für den Kiel mit großem Streckenverhältnis kaum eine 
Alternative gibt. Auch ausgeprägte Flügel an Kielen (Abb. 
11) oder kleinere Winglets (Abb.13A), wie man sie an vie-
len Flugzeugflügelenden beobachten kann, sind nur eine 
geringe Hilfe. Diese sollen die Umströmung der Kielun-
terkante mindern und damit den Wirkungsgrad verbes-
sern. 

Flachgehende Kiele mit ausgeprägten Flügeln, wie sie 
auch für Serienyachten in den vergangenen Jahren ange-
boten wurden, mögen herkömmlichen Kielen mit gleich 
geringem Tiefgang in der Kreuz überlegen sein, haben 
aber auf allen anderen Kursen zum Wind entscheidende 
Nachteile (s. Abb. 11). Vor allem bei falschem Trimm des 
Bootes bewirken die Flügel Auf- oder Abtriebskräfte (he-
ben oder senken des Bootes) und verursachen einen ver-
heerenden zusätzlichen Widerstand.
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Um diese Gefahr zu umgehen, konnten die Anstellwinkel 
der Kielflügel in luv und lee des America´s Cup-Gewin-
ners, der „Australia II“ von 1983, gesteuert werden! (s. 
BYC-Aktuell 4/12, Seite 53, Abb. 5) Eine ausgesprochen 
schwierige Maßnahme, die nur durch entsprechende Re-
chenprogramme gelöst werden konnte.

Der doppelte Kiel: 
Tandemkiele und Kimmkiele 
Yachtdesignern müsste ein schlechtes Zeugnis ausgestellt 
werden, wenn ihnen nicht zu tiefen Flossen mit großem 
Streckungsverhältnis Alternativen eingefallen wären. 
Eine zunächst überzeugende Idee stellt der Tandem- oder 
Fensterkiel dar, zwei hintereinander angeordnete schmale 
Flossen mit großem Streckungsverhältnis, die durch die 
Kielbombe verbunden werden (Abb.16). Die zum Teil 
guten Beurteilungen durch die Fachpresse können jedoch 
nicht bestätigt werden, denn die hintere Flosse liegt im 
„Abwind“ der vorderen. Versuchsserien im Tank bewie-
sen, dass das Verhältnis Auftrieb (Querkraft) zu Wider-
stand negativ bewertet werden muss. Soweit mir bekannt 
ist, werden Kiele dieser Art gegenwärtig kaum mehr an-
geboten.
 
Auch herkömmliche lange Kimmkiele, deren Tiefgang 
in der Regel zusätzlich beschränkt ist, können nur für die 
aufrechte Fahrt ohne Abdrift hydrodynamisch günstig 
ausgerichtet werden, während auf allen anderen Kursen 
mit nicht zu unterschätzendem Ablösewiderstand und hö-
heren Abdriftwinkeln gerechnet werden muss.

Asymmetrische Profilschwerter, 
Schwenkkiele (Cantkeel) 
Sehr viel erfolgversprechender sind asymmetrische Profil-
schwerter, die jeweils auf der Leeseite eingesetzt werden. 
Diese  minimieren nicht nur die Abdrift, sondern haben 
auch raumschots den Vorteil, dass die getauchte Fläche 
und damit der Strömungswiderstand reduziert werden. 
Asymmetrische Leeschwerter werden insbesondere in 
Verbindung mit Schwenkkielen (bis zu 40° nach Luv) ein-
gesetzt, die das aufrichtende Moment des Bootes am Wind 
erhöhen (Abb. 18 u. 19). 

Wenig bekannt ist aber: die Querkraft der zur Seite ge-
neigten Kielflosse selbst verursacht eine krängende Kom-
ponente! (s. hierzu vergleichend Abb.11: Kräfte am Flü-
gelkiel). Außerdem werden zusätzlich zum Seitenschwert 
Flosse und Kielbombe durchs Wasser gezogen, die die Bi-
lanz des Widerstands erhöhen (Abb. 19). Ganz abgesehen 
von den mechanischen Schwierigkeiten und den Belastun-
gen im Seegang ist dies eine zweifelhafte Entwicklung. 

Im Tank wurden stattdessen tiefe, seitlich angestellte 
Kimmkiele mit geteiltem Ballast, symmetrischen Profilen 
und großem Streckungsverhältnis getestet (Abb. 17). Sie 
haben insbesondere als Schwenkkiel (Cantkeel) Vorteile, 
wenn jeweils der Luvkiel über die Wasseroberfläche ge-
hoben wird. Gegenwärtig ist das System durch das Projekt 
„SpeedDream“  in der Erprobung (Abb. 20). 

Ruder
Es ist wohl unumstritten, dass das freistehende, vom Kiel 
möglichst weit entfernte, vollbalancierte Ruder mit groß-
em Streckungsverhältnis hydrodynamisch die besten Wir-
kungsgrade hat und für schnelle Wendemanöver hervorra-
gend geeignet ist. Für ein sensibles Steuervermögen sind 
folgende  Voraussetzungen von Bedeutung: 
Das Ruder sollte voll getaucht sein und mit dem Bootsbo-
den abschließen.
Der Abstand der Ruderoberkante zum Bootsboden sollte 
so gering wie möglich sein, und dies auch bei mehreren 
Grad Anstellung, um eine Überströmung zu verhindern. 
Der Druckschwerpunkt liegt ca. auf ¼ der Profillänge von 
der Eintrittskante. Achtung: Die Ruderachse muss unbe-
dingt ausreichend weit vor dem Druckpunkt liegen!! An-
dernfalls geht das „Gefühl zum Steuerverhalten“ des  hoch 
am Wind segelnden Bootes völlig verloren. 
Die Pinne ist daher dem Steuerrad mit seinen vielen Rei-
bungsverlusten prinzipiell zu bevorzugen! Nur wenn die 
Ruderkräfte zu groß sind, kann auf eine untersetzte Rad-
steuerung nicht mehr verzichtet werden. 

Doppelruder sollten nur bei sehr breiten Achterschiffs-
spanten gewählt werden. Die Problematik der Ausrich-
tung ist ähnlich schwierig wie bei Kimmkielen. Erst bei 
größerer Krängung ist das Leeruder unentbehrlich.
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Auf der Negativliste steht die Bruchgefahr. Das freiste-
hende Ruder ist gegen höhere mechanische Belastungen 
empfindlich, denn die einzige Verbindung ist die Ruder-
achse. Sofern eine optimale Profilform (9% Dickenver-
hältnis) gewählt wird, hat diese nur einen entsprechend 
geringen Querschnitt. Nicht selten wird über verbogene 
Ruderachsen oder den völligen Verlust des Ruders be-
richtet. Außerdem besteht in diesen Fällen sie Gefahr des 
Wassereinbruchs.

In der Praxis haben sich daher Ruder mit langer und kurzer 
Hacke (z.B.: Hallberg-Rassy) oder Skeg über die ganze 
Rudertiefe (z.B.: Dufour 34/35 von 1980) und alle älteren 
Yachtentwürfe mit einem Ruder im Anschluss zum Kiel 
(Folkeboot, Drachen…) bei extremen Belastungen und 
Grundberührung  bestens bewährt. Da die Ruderachse oft 
weit vorne liegt, sind allerdings höhere Ruderkräfte an der 
Pinne unvermeidbar. Ein häufiger Fehler massiver Ruder-
profile sind Schwingungen (Brummen), verursacht durch 
wechselseitige Ablösung an der Ruderachterkante. Durch 
eine asymmetrische Formgebung der Austrittskante kann 
dieser Fehler leicht beseitigt werden.

Der Langkieler mit anschließendem Ruder
Zum Schluss noch ein Wort zum Langkieler, dessen Leis-
tungskriterien  in Hinsicht auf die Manövrierfähigkeit, 
das Verhältnis von Querkraft zum Widerstand der großen 
Lateralfläche in der Kreuz, aber auch auf allen anderen 
Kursen zum Wind weniger günstig ausfallenden. Diese 
Fakten ändern jedoch nichts daran, dass sich gerade diese 
Yachten unter den begeisterten Seglern großer Beliebtheit 
erfreuen. Und dies hat sicher einige entscheidende Grün-
de:
Das Segelverhalten des Langkielers ist „gutmütig“! Im 
Gegensatz zum kurzen, tiefen Kiel ist die Strömung am 
langen Lateralplan sehr stabil, d.h. sie ist unempfindlich 
gegen den Strömungsabriss. Allerdings dauert es nach 
einem schnellen Wendemanöver auch länger, bis die Strö-
mung wieder den Linien des Unterwasserschiffs folgt (an-
liegt). Schnelle Manöver oder unruhiges Ruderverhalten 
sollten daher vermieden werden. 
Außerdem sind, wie zuvor bereits erläutert wurde, die 
Festigkeits-, Seeeigenschaften und die Kursbeständigkeit, 
etwa wie beim Folkeboot,  hervorzuheben und in dieser 
Hinsicht vielen High-Tech-Yachten überlegen.  
             Hartmut Brandt

****************

Anzeige



Berliner Yacht-Club Aktuell  01/2013Seite 56

Fridtjof Nansen

Nach mehreren Umbauten ist das 1919 gebaute Schiff 
heute ein 52 Meter langer Großtoppsegelschoner. Die drei 
Masten mit bis zu 32 Metern Höhe tragen eine Segelfläche 
von bis zu 850 qm. Auf der Fridtjof Nansen befinden sich 
48 Kojen auf 10 Kabinen verteilt. In seinem Aufbau ist das 
Schiff einfach gehalten und orientiert sich an seinen alten 
traditionellen Vorbildern.

In den nun über 90 Jahren Jahren hat das heute Fridtjof 
Nansen getaufte Schiff eine bewegte Geschichte hinter 
sich. Mehrere Umbauten hat das ursprünglich als Gaffel-
schoner gebaute Schiff hinter sich. Die längste Zeit wurde 
das Schiff zum Transport von landwirtschaftlichen Ern-
teprodukten genutzt, bis es 1991 zum letzten mal umge-
baut und seitdem für Segeltörns und Projektreisen genutzt 
wird.

Seit dem Sommer 1992 finden auf der Fridtjof Nansen 
meist Jugendreisen auf der Ostsee mit Schulklassen, 
Sportvereinen und Jugendgruppen statt. Aber die Fridtjof 
hat die ihr heimischen Gewässer seit dem auch schon für 
längere und spannende Reisen vom Nordmeer über den 
Atlantik die Karibik oder das Mittelmeer verlassen.

Fridtjof Wedel-Jarlsberg Nansen (* 10. Oktober 1861 
in Store Frøen bei Christiania (Oslo); † 13. Mai 1930 in 
Lysaker bei Oslo) war ein norwegischer Zoologe, Polar-
forscher, Diplomat und Friedensnobelpreisträger.
Nansen studierte Zoologie an der Universität von Christi-
ania und war später als Kurator des Bergen Museum tätig, 
wo er eine Doktorarbeit über das Zentralnervensystem 
niederer Meerestiere verfasste, die bedeutende Beiträge 
zu den Grundlagen der modernen Neurologie lieferte. 
Ab 1897 widmete er sich der damals noch jungen For-
schungsdisziplin Ozeanographie, unternahm hierzu meh-
rere Forschungsreisen hauptsächlich in den Nordatlantik 
und war an der Entwicklung von Gerätschaften für die 
Meeresforschung beteiligt.
In seiner Tätigkeit als Polarforscher durchquerte er 1888 
als Erster Grönland über das Inlandeis und stellte wäh-
rend seiner Nordpolarexpedition (1893–1896) gemeinsam 
mit Fredrik Hjalmar Johansen am 8. April 1895 mit einer 
geographischen Breite 86° 13,6′ N einen neuen Rekord in 
der bis dahin größten erreichten Annäherung an den geo-
graphischen Nordpol auf. Er revolutionierte die Techniken 
des polaren Reisens und beeinflusste damit alle nachfol-
genden Expeditionen in Arktis und Antarktis. 
      Egbert Idler

Foto: Egbert Idler, Mai 2012
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Fahrtenseglers Labskaus
am Samstag, 9. Februar 2013

Zum traditionellen Labskaus hatte die Fahrtenabteilung 
des Berliner Yacht-Club herzlich eingeladen.
Der Fahrtenausschuss wollte die eingereichten Seereisen 
der Fahrtensegler im einzelnen vorstellen, die Preisträger 
des Fahrtenwettbewerbs des Berliner Yacht-Club 2012 be-
nennen und auszeichnen. 
Zum dritten Mal wollte unser Fahrtenwart, Detlef Dittrich 
- gemäß der Stiftungsurkunde des Berliner Yacht-Club zur  
Auslobung einer Medaille in Bronze, Silber oder Gold für 
einen „Langzeit-Törn See“ - die Preisträger für ihren Törn 
auf See (länger als sechs Wochen) bekannt geben und sie 
mit einer Medaille ehren.
Bereichert sollte der Abend mit der Vorstellung der Preis-
träger des BYC-Fotowettbewerbs 2012 werden.
Die  Jugend/Junioren-Crew der Charteryacht SY „Gatsby“ 
wollte mit einigen Bildern von ihrem Törn berichten. 
Wie üblich sollte die gesellige Veranstaltung auch von 
einem gemeinsamen Abendessen begleitet sein.

So weit das viel versprechende Programm - und es hielt, 
was es versprach, mehr noch: Es war ein gut organisierter, 
prall gefüllter und unterhaltsamer Abend - eine gelungene 
Veranstaltung. Ein Dankeschön an die Organisatoren!
 

Nach einem Willkommens-Sherry begrüßte der Fahrten-
wart, Detlef Dittrich die 66 Gäste und teilte interessantes 
mit: Beispielsweise, dass die BYC-Fahrtensegler im ver-
gangenen Jahr über 20 000 Seemeilen gereist sind, über 
200 Häfen angelaufen haben und 21 Berichte einreichten.

Die Organisation des Fotowettbewerbs, die Ausstellung 
der 82 Fotos sowie die Auswertung der 95 abgegebenen 
Stimmen zur Wahl des Fotos 2012 lag in den Händen von 
Bernd Gerhardt. Er teilte das mit Spannung erwartete Er-
gebnis mit und vergab die  drei ausgelobten Preise.

Vorjahressieger,
Peter Steinberg,
freut sich, dass 
eines seiner bei-
den Fotos von 
der Küste Süd-
norwegens auch 
dieses Mal mit 
einem 1. Preis 
bedacht wurde.

Fotos: Bernd Jercke, Gesa Gruber
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Dem schmackhaften, zügig servierten Menue sollte ein 
Bericht vom Jugend/Junioren-Törn 2012 folgen. Da die 
meisten Teilnehmer jedoch der Schulferien wegen ander-
weitig unterwegs waren, übernahmen Hanne Schaadt-Ve-
nus und Ausbilder Erhard Zimmermann diesen Part. Sie 
stellten auch die Pläne für 2013 vor.

Alle 21 eingereichten BYC-Reiseberichte 2012 wurden 
von Beate und Martin Cyran einzeln und zügig vorgetellt.
Jeder im Saal konnte die Route verfolgen und erfuhr au-
ßerdem interessante Einzelheiten und Besonderheiten.

Launig begründete Hartmut Begemann das Geschenk für 
alle Berichtschreiber - ein superstarker Magnet, der beim 
Sparen helfen soll, indem er verlorenes wiederfindet. Die 
Junioren erhielten ein geeigneteres Präsent und jede Dame 
wurde mit einer langstieligen weißen Rose bedacht.
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Die Begründung für die Vergabe der BYC-Fahrtenwan-
der-Preise und Verleihung haben Mitglieder des Fahrten-
ausschusses im Wechsel vorgenommen.

Abschließend stellte der Fahrtenwart die Sammlung der 
Reiseberichte im BYC-Fahrtenheft 2013 vor, das alle Teil-
nehmer erfreut entgegennahmen.                   Gesa Gruber
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....aus dem „BYC Kulturprogramm“
Das alles passiert unterhalb der Vorstandsebene – schlicht 
und einfach z.B. zur Belebung der „segel-armen Zeit“ im 
Herbst/Winter/Frühjahr – und in  Eigeninitiative von Mit-
gliedern.
Da geht es um die (regelmäßige) Winter-Wanderung in 
Berlins herrlicher Kultur-Landschaft; dann geht es mal auf 
das beeindruckende Belvedere auf dem Pfingstberg oder 
z.B. in das einmalige Maritime Museum in Hamburgs 
Speicherstadt. 

Unlängst war das 
GUGGENHEIM Museum Unter den Linden 
Ziel einer Initiative von Marion und Ralf Schnurbus. 
Rund 100 BYC-Mitglieder ließen sich in fachkundigen 
Führungen die Moderne in Bild und Plastik erklären, in ei-
ner Sonderschau von  Exponaten (überwiegend) aus New 
York „Vision of Modernity“. Dies lässt die Frage zu: Wie 
viele / wer wäre in Eigeninitiative ins GUGGENHEIM 
gegangen? Wir vermuten mal etwa 50 %!
DANKE den jeweiligen Initiatoren und ihren Helfern 
– und auch den Teilnehmern, die durch ihr Interesse dazu 
motivieren, wieder und mehr an Kultur/Gemeinschaftser-
lebnis anzubieten!

NOFRETETE  ist uns nun sehr vertraut!
Das war nun eine wiederholte Begegnung mit der Schö-
nen aus dem Nil-Tal, und es war mehr als ein Blick hinter 
die Fassade. Der DANK gebührt wieder einmal unserer 
Clubkameradin Carola Wedel, die dank ihrer beruflichen 
Arbeit tief im Thema steckt, vom Wissen her (und vom 
persönlichen Erleben) und somit über Kontakte verfügt, 
die sie uns nutzbar macht. DANKE!
Ergänzend zum Film bzw. zum „NOFRETETE-Wissen“ 
organisierte Carola für den 17. Januar 2013 drei Führungen 
für den BYC „Im Licht von Amarna –100 Jahre Fund der 
Nofretete“. Und wieder waren gut 100 BYC-Mitglieder 
auf den Beinen – in Sachen Kultur.
Wir haben jetzt – in ganz positivem Sinne – ein noch en-
geres Verhältnis „zur schönsten Berlinerin“ – zu Nofre-
tete. Wir kennen (oder erinnern uns) nun ihrer familiären 
Verbindungen – zu ihrem Gatten Echnaton (ex Tut-ench-
amun), ihre drei Töchter, über ihre neu gegründete Reli-
gion, den „aton“-Kult / der Vergötterung der Sonne und 
haben erlernt, dass binnen vier Jahren eine neue Stadt für 
10.000 Menschen aufgebaut wurde, um sich voll der neu-
en Sonnen-Religion zu widmen. Wir haben gelernt, dass 
eine neue Bautechnik entwickelt wurde, die durchaus mit 
der Fertigteile-Architektur vergleichbar ist / war. Mittel-
punkt allen Geschehens waren der neue (selbst ernannte) 
Sonnengott Echnaton und seine schöne Frau Nofretete, 
deren Büste vom Bildhauer Thutmosis geschaffen wurde, 
vor Jahrtausenden – etwa 3.350 Jahre alt!       ...und nun 
100 Jahre Berlinerin!

Anlass zur erneuten Auflage des Themas NOFRETETE 
war das 100jährige Jubiläum der Entdeckung der einma-
ligen Statue am 6. Dezember 1912 in Tell el-Amarna im 
mittleren Niltal durch Ludwig Borchardt – finanziert und 
später gespendet durch James Simon. Seit 1912 ist die 
Schöne umkämpft; die ganze Geschichte war Gegenstand 
einer umfassenden TV-Dokumentation von Carola und ih-
rem Team. Am 8.12.2012 lief Carolas Film „Der Mann, 
der Nofretete verschenkte“ –  James Simon – der verges-
sene Mäzen auf 3Sat / am 9.12. nachts um 0.45 im ZDF.

Der Film (und auch die Sonderausstellung im Tiefge-
schoss des Neuen Museums) galt der Würdigung des 
nahezu vergessenen Mäzens, der das Ischtar Tor, die 
Löwenstraße von Babylon, weitere 600 Kunstwerke der 
italienischen und nordalpinen Renaissance, Gemälde und 
Skulpturen den Berliner Museen geschenkt hatte. James 
Simon (1851 – 1932) war jüdischer Baumwollgroßhänd-
ler und Millionär, der große Teile seines Vermögens für 
die Museumsinsel ausgab. Er war Vorsitzender der Deut-
schen Orient-Gesellschaft, die u.a. die Ausgrabungen im 
Orient finanzierte. Das unsägliche Nazi-Regime sorgte für 
ein Vergessen des Mäzens und auch das nach dem Kriege 
geteilte Deutschland hatte es nicht eilig, sich des Mäzens 
Simon zu erinnern; erst jetzt etwa seit 2008/2010 beginnt 
man, die Person Simon und seine großherzigen Taten zu 
würdigen (so wird das neue zentrale Eingangsgebäude – 
u.a. zum Archäologischen Pfad, der alle Museen der Insel 
verbinden wird – seinen Namen tragen).
Der Film von Carola Wedel – z.T. unter Verwendung his-
torischer Aufnahmen ins Bild gesetzt – zählt als Schlüs-
sel-Dokumentation zur Geschichte „unserer“ Nofretete 
und ihres Schenkers. Nochmals  DANKE  CAROLA !

...und dann lief da noch die Film-Vortragsserie
MIT DEM WIND UM DIE WELT !
4 Filmabende zwischen dem 10. November 2012 und dem 
26. Januar 2013; 3 Sonnabende, 1 Freitag-Abend, 8 Etap-
pen  =  25.000 Seemeilen rund um den Globus in etwa 2 ½ 
Jahren. Drei Berliner Segler:  Matthias Wendtlandt, Axel 
Volz und Christoph Moritz Hänska segelten die 36 Meter-
Yacht „Aspasia Alpha“ in die schönsten Reviere der Welt, 
zeitweise in Begleitung  z.B. von Natur- / Tierschützer 
Sielmann.
Ein Profi-Film in 8 Teilen (plus viele tausend Meter noch 
nicht verwertetes Material) kam dabei heraus – und (min-
dest) „3 gestählte Kerle“! Danke und Kompliment den 
Machern und ebenso Hanne Schaadt-Venus als „Motor“ 
im Fahrten- und Festausschuss und Kopf der Zugvogel-
Gruppe, die diese Abende arrangierten!

Der BYC – für jeden etwas, für viele etwas mehr, für man-
che durchaus Heimat.
So ist wohl gutes Clubleben.       
 Wolfgang Tarrach
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BYC-Winterwanderung
am Sonntag, 10. Februar 2013.
Motto: Gewandert wird bei jedem 
Wetter! 
Am Treffpunkt - vor dem Wirts-
haus an der Fähre zur Pfauenin-
sel, gegenüber dem Fregatten-
schuppen der ROYAL LOUISE 
- erwarteten uns unsere Wander-
führer Margot und Rolf Schlegel. 
Sicherheitshalber war Rolf den 
vorgesehnenWeg am Vortag noch 
einmal abgegangen.

Bei Temperaturen um O °C und trockener Luft ( Sonnen-
schein war für den Nachmittag prognostiziert) machten 
sich 29 BYCer und Brandenburger Gäste sowie ein Hund 
auf den Weg durch die verzauberte Landschaft.

Nach einer leichten Steigung - schliesslich sind wir doch 
ein Sportverein! - erreichten wir die allen gut bekannte 
Kirche Nikolskoje - die Tür war geöffnet. So konnten wir 
einen Blick in den Innenraum werfen. Fast jeder von uns 
wusste von einer spektakulären Hochzeit hier zu berichten 
oder hatte andere außergewöhnliche Veranstaltungen an 
diesem Ort erlebt. 
Auch die Entstehungsgeschichte der Kirche wurde ge-
meinschaftlich aufgefrischt. Warum allerdings die Kuppel 
kupfern und nicht wie in Russland üblich goldfarben war, 
wussten wenige: Friedrich Wilhelm lll hatte aus Sparsam-
keit auf eine Vergoldung verzichtet, als er den Bau für sei-
ne Tochter Charlotte alias Alexandra veranlasste.

Das ist unser Revier in unwahrscheinlicher Ruhe - der Ge-
danke an ein paar Segelstunden um diese Jahreszeit fand 
jedoch wenig Anklang. Weiter ging es zum Blockhaus mit 
seiner einmaligen Aussicht von der Terrasse aus.



Berliner Yacht-Club Aktuell  01/2013Seite 62

Moorlake hatte jetzt als „BYC-Wanderstützpunkt“ einen 
neuen Aspekt bekommen. War der Ort den meisten von 
uns doch lediglich als gediegene Gaststätte mit historischer 
Vergangenheit und guter Küche bekannt. Wir ließen das 
Gasthaus rechts liegen, ehe wir am Havelufer entlang zum 
Ausgangspunkt zurückwanderten, vorbei am Krughorn 
mit seiner Aussicht  auf das Pfaueninsel-Schlösschen.
Rolf, hab Dank für die Organisation dieses gelungenen 
Sonntagvormittags im winterlichen Natur/Kulturgelände.
       Gesa Gruber, Fotos: Edgar und Gesa Gruber

Die Stufen herab nach Moorlake waren mit Vorsicht zu 
genießen, aber zu bewältigen. Bald jedoch kam die ver-
sprochene „Glühwein-Station“ in Sicht. Wie in den Jahren 
zuvor hatten Ilona und Bodo Zieske alle Requisiten für 
eine gemütlich Pause hergefahren und aufgebaut: Bier-
zeltgarnitur, Wolldecken, Stehtisch mit Schirm, an dem 
der Clubstander gut sichtbar befestigt war.

Obwohl kein Teilnehmer sich bisher sonderlich anstren-
gen musste, kamen heißer Glühwein und „Kinderpunsch“ 
sehr willkommen und fanden guten Absatz.

Danke, Ilona und Bodo - das habt Ihr ganz prima gemacht. 
Vor allem auch die dezente Musik trug zur gemütlichen 
Athmosphäre bei. Wir haben uns richtig gut unterhalten.
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Captain‘s Dinner 2013
am Sonnabend, 23. Februar 2013   
In guter BYC-Tradition sollten auch in diesem Jahr im 
Rahmen des Captain´s Dinners die Leistungen unserer er-
folgreichen Regatta- und Fahrtensegler für das Jahr 2012 
gewürdigt werden. Axel Paul übernahm in bewährter 
Weise die Moderation, assistiert von Sonja Barnikow und 
Anna-Lina Orsin. Gemeinsam trugen sie die eigentlich  
trockene Materie der Ergebnisse mit viel Charme und Hu-
mor vor, ehe die BYC-Ehrenpreise verliehen wurden. Mit 
einem Vier-Gang-Menü trug die Ökonomie zu einem ge-
lungenen gemütlichen Abend bei. Herzlichen Dank an die  
Beteiligten - besonders an Axel und sein Damenteam

Fotos: Marion und Ralf Schnurbus, Rüdiger Weinholz
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Texte  für BYC Aktuell  1/2013

BUCHBESPRECHUNGEN

Die Verlage haben ihre Kataloge FRÜHJAHR 2013 ver-
sandt mit diversen Neu-erscheinungen und verbesserten 
Neuauflagen. 
Wir haben uns umgesehen und eine erste Auswahl für Re-
zensionen in BYC Aktuell getroffen – in der Hoffnung, 
IHRE Interessen damit zu treffen, IHNEN Anregungen zu 
geben, zum Lesen und zum (Nach)-Erleben.

Lassen Sie uns beginnen mit dem jährlichen „Eigen-Werk“ 
des BYC, dem Jahresrückblick 2012 der Fahrtenabteilung 
des BYC, inzwischen ein respektables Heft mit 115 Sei-
ten (Din A4, broschürt) mit 22 Fahrten-Berichten, reich 
bebildert, authentisch geschrieben. Neben  den Reise-Be-
richten finden Sie die „Darstellung“ von Schiff und Crew 
und selbstverständlich die Ehrentafel mit Prämiierung der 
Leistungen durch den BYC, den BSV und den DSV.

Ein lesenswertes Heft  -  nicht nur für Insider;
kostenlos erhältlich im BYC (liegt zur Mitnahme aus; im 
Bedarfsfall über das Sekretariat anfordern.)

Glückwünsche und Dank an die Akteure – und Anerken-
nung für „die Macher“;

FAHRTENSEGELN im BYC 2012
115 Seiten Din A4, broschürt. reich bebildert.

...und nun „raus in die weite Welt“:
NEU bei KOEHLERS VERLAGSGESELLSCHAFT. 
HAMBURG:

Koehlers Kreuzfahrt Guide 2013 
Alle Jahre wieder.... erscheint auch der Kreuzfahrt Gui-
de neu, aber immer umfassender, immer aufwendiger, 
immer vielfältiger! Das Angebot und die Fahrtbereiche 
werden immer weitläufiger, auch die Nachfrage steigt und 
wird immer spezieller! Ob Ewiges Eis an den Polkappen, 
(letzte) Inselparadiese, vitale Küstenstreifen oder Flüsse 
– alles ist wohl organisiert und z.T. als Abenteuer-Fahrt 
im Angebot. Um die richtige Schiffsreise für den eigenen 
Bedarf heraus zu finden, bedarf es also optimaler Vor-In-
formationen – gerade für „ambitionierte Seefahrer“ wie 
wir Segler, die ja schon Anforderungen stellen.
Hier, in Koehlers Kreuzfahrt Guide, finden Sie wirklich 
alles, was Sie über Schiffe, Flotten, Reiseziele und Reise-
philosophien suchen!

290 Kreuzfahrtschiffe sind detailliert beschrieben, die 
Reedereien charakterisiert, die Fahrtbereiche beschrie-
ben- incl. der Flussfahrten, auch auf anderen Kontinenten. 
Und: der Kalender zeigt Ihnen, wann welches Schiff z.B. 
Hamburg anläuft, in Warnemünde weilt oder in Kiel etc. 
startet...

Und neben Darstellung von Schiffsneubauten gibt es als 
„Zuckerle“ für die Leser eine Anzahl von Wert-Coupons 
für Buchungen!

Oliver P. Mueller
KOEHLERS GUIDE KREUZFAHRT 2013 
Kreuzfahrtträume
336 Seiten, 17 x 24 cm, zahlreiche Farb-Abb., Broschur
ISBN 978-3-7822-1062-1;  € 15,95
Koehlers Verlagsgesellschaft, Hamburg
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Heinrich Hecht
JADE WESER PORT Wilhelmshaven
Die Entstehung eines Jahrhundertprojektes

Als kurze Vorgeschichte, bevor wir zum Buchinhalt 
kommen, etwas zum Hintergrund des Projektes: Wil-
helmshaven – der Name sagt es – war der bedeutendste 
Kriegshafen des Königs-/Kaiserreiches, später immer 
Marinebasis incl. wichtiger Werftbetriebe und Zulieferer 
und auch überregionaler Handelshafen; tempi passati! Die 
Marinebasis nahezu abgewickelt, der Wirtschaftsverkehr 
umstrukturiert und verlagert – Wilhelmshaven entkräftet!
Andererseits explosionsartige Entwicklung des Contai-
nerverkehrs und damit der Schiffgrößen, die nun weder 
zu Bremen noch zu/nach Hamburg passen. Also – auf der 
Suche nach einem Standort für einen deutschen Tiefsee-
hafen für Super-Containerfrachter – die große Chance für 
die Region Wilhelmshaven, nahe der offenen Nordsee. So 
legten sich Hamburg, Bremen und das Land Niedersach-
sen – unterstützt vom Bund – auf den Jade Weser Port 
nahe Wilhelmshaven fest – ein riesiges Zukunftsprojekt!

Hamburg stieg aus (in Erwartung der Elb-Vertiefung) und 
„der Bund“ versagte:  Die Bahn entwickelte die dringend 
notwendige Schienen-Struktur nicht! So ist im wahrs-
ten Sinne des Wortes auch hier ein Milliarden-Projekt in 
den Sand gesetzt! Ohne Häme und Spott – GROSSPRO-
JEKTE kann Deutschland offenbar (zumindest auf Seiten 
der Administration) nicht mehr!?! Hier BER, dort ELB-
PHILHARMONIE.  da STUTTGART 21 und ganz im 
Norden JADE WESER PORT. Für 2020 erwartet man nun 
einen funktionierenden Tiefseehafen, der wirtschaftlich 
läuft. Dennoch:  Das Projekt ist faszinierend!

Heinrich Hecht, Jahrgang 1955, ist nach Aufgabe seines 
Berufes Fotograf mit Leidenschaft und Fähigkeit. In hun-
derten perfekten und aussagefähigen Bildern hat Hecht 
die Vorbereitung und Realisierung des Projektes JADE 
WESER PORT dokumentiert.
Wer ein Interesse an Planung, Technik, Logistik und dem 
Spiel von Licht und Struktur hat, erlebt mit diesem groß-
formatigen Buch – u.a. mit ausklappbaren Panorama-Fo-
tos – eine Sternstunde der Dokumentation! Man kann dem 
Projekt nur eine gute Vollendung wünschen!

Heinrich Hecht
JADE WESER PORT Wilhelmshaven
Die Entstehung eines Jahrhundertprojektes
108 Seiten, 32,5 x 26,5 cm, geb. Schutzumschlag
ISBN 978-3-7822-1056-0;  €  29,95
Koehlers Verlagsgesellschaft, Hamburg
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....die SEGEL-SAISON 2013 kommt in Sichtweite, also 
heißt das Motto nun Vorbereitung von Mensch und Ma-
terial.
Wir haben eine Serie von Büchern herausgesucht, die die 
Vorbereitung des Menschen in den Vordergrund stellen. 
Delius Klasing bietet dazu an:

Tim Davison
„Aktiv mitsegeln“  Basiswissen für Einsteiger
Dies ist Band 138 der Yacht-Bücherei von DK und sollte 
im Gepäck und vor allem im Kopf eines Törn-Neulings 
sein!
Auf 135 Seiten führt Davison den Neu-Einsteiger syste-
matisch an alle Fragen, Schritte, Materialien heran.
Alles praxisnahe Wissen, das Du schon mit an Bord 
bringst, ist ein Vorteil und Segen. Also: Das Buch jetzt 
lesen! ...und abends zuhause Knoten üben, das Aufschie-
ßen und das Werfen der Leine (- im Garten!). Schritt für 
Schritt der Praxis annähern: Was soll ich mitnehmen? An 
und von Bord gehen, Einweisung durch den Skipper etc. 
Fahren unter Motor und Regeln auf See. Fahren unter Se-
geln, das Material, der Trimm, Wegerecht, Navigation....
Jeder Schritt ist verständlich beschrieben und dargestellt, 
in logischer Folge und einprägsam – egal ob Bordtoilette, 
Signalmittel oder Kocher.
Das Buch nimmt jedem Einsteiger die Angst, etwas falsch 
zu machen oder der Situation nicht gewachsen zu sein.
In 5 Sachbereiche gegliedert und stark bebildert hilft das 
Buch zum aktiv mitsegeln – also nicht als Zuschauer, son-
dern helfende Hand.

Tim Davison: 
Aktiv mitsegeln – Basiswissen für Einsteiger
136 Seiten, 324 Abbildungen, 
Format 13 x 20 cm, kartoniert
ISBN 978-3-87412-189-7;  €  12,90
Delius Verlag, Bielefeld

...und gleich weiter in der Qualifikation:  Vom Crewmit-
glied zum Skipper.
Band 140 der Yacht-Bücherei wendet sich an Segler, die 
sich auf die Führungsrolle als Skipper einer Charter-Yacht 
oder auf dem eigenen Schiff vorbereiten möchten; routi-
niert segeln ist das Eine – Mitsegler anleiten und Crew 
sowie Boot souverän führen ist etwas anderes!

Wilfried Krusekopf: 
Der Yachtskipper 
Training für die optimale Schiffsführung
Auch dies ein optimales Handbuch – klar gegliedert, er-
klärend bebildert, logisch und „folge-richtig“ aufgebaut, 
von einem Praktiker mit mehrjähriger Erfahrung und ho-
her Kompetenz. Das Buch entwickelt alle Schritte für eine 
gute Schiffs- und Crew-Führung, mit starker Betonung 
der zwischenmenschlichen Aspekte.8 Kapitel vermitteln 
Theorie und Praxis, z.B.
1.) Was ist ein guter Skipper? - die rechtliche Lage des 
Skippers, - seglerische Kompetenz, - technische Kompe-
tenz, - soziale Kompetenz, - Kommunikation zwischen 
Skipper und Crew - vorausschauende Problemvermeidung 
- schon diese Stichworte geben Anlass zum Nachdenken, 
noch mehr zum Nachlesen! 
Kapitel 2 = Törnplanungsphase / 3 = Vorbereitungen an 
Bord vor Törnbeginn (Mensch und Material!) / 4 = Ha-
fenmanöver / 5 = Ankern / 6 = angewandte  Navigation 
und Seemannschaft / 7 = Gefahrensituationen / 8 = Tiden, 
Gezeitenströme und Seegang.
Alle Themen sind anschaulich behandelt und so formu-
liert, dass man immer wiederaktuelle Kapitel nachschla-
gen kann, um sofortige Anregung zu erhalten. Auf 208 
Seiten – mit vielen Skizzen und Fotos – gibt es umfas-
sendes Wissen, auffrischende Hinweise zu gemachten Er-
fahrungen oder zu erwartenden Situationen.

Wilfried Krusenkopf: 
Der Yachtskipper – 
Training für die optimale Schiffsführung
208 Seiten, 120 Farbfotos + 40 Zeichnungen; 
Format 13 x 19,9 cm, kartoniert
ISBN 978-3-87412-191-0;  €  14,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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...mindest einen Schritt weiter – und ohne Crew! – ist der 
Autor des folgenden Buches:

Mike Perham:  
30.000 Meilen über das Meer
Mit 14 Jahren jüngster Atlantik-Überquerer, einhand! Mit 
17 jüngster Weltumsegler!
Nun sind die meisten Leser von BYC Aktuell längst die-
sem Alter entwachsen und hatten/haben weder den Mut/
die Motivierung noch die Zeit oder das Geld (schöne Ent-
schuldigung!), mit unseren Schiffen eine Weltumseglung 
zu unternehmen – aber zu lesen, was „dieser Bursche“ von 
14 bzw. 17 Jahren so gedacht und gemacht hat, das ist alle 
Mal das Lesen wert!!!
Kühnheit, Können und Enthusiasmus sind drei Zutaten zu 
seinen großen Abenteuern auf See, die er auf 304 Seiten 
fesselnd beschreibt.
Fünf Abschnitte enthält das Buch: Der erste schildert den 
Atlantik-Rekord – von Gibraltar nach Miami, einhand und 
trotz Sturm und ruinierten Treibankers.
Die Kapitel 2 bis 5 sind dem Abenteuer Solo-Weltumseg-
lung gewidmet – auf der Ost-Route, also um Afrika herum, 
nach Australien, via Südsee, Panama-Kanal und Atlantik 
zurück nach Portsmouth – in neun Monaten – und Mike 
meint beziehungsreich, dass er aus dieser Zeit/Reise auch 
wie neu geboren hervorging!
Zur Nachahmung empfohlen? Es ging auf dieser Reise 
nicht alles glatt!

Mike Perham: 
30.000 Meilen über das Meer –
Mit 17 Jahren einhand um die Welt
304 Seiten, 52 Farbfotos + 2 Karten, 
Format 13,5 x 21,5 cm, gebunden
ISBN 978-3-7688-3574-9;  €  19,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Das folgende Buch schließt fast logisch an die zuvor be-
sprochenen an: „Ich bin wir“. Das ist ein Crew-Konzept 
für erfolgreiche Skipper; nicht Ego-Trip sondern homo-
genes Crew-Verhalten bringt Sicherheit und Erfolg auf 
See!

Tim Kröger:  Ich bin wir -  
Das Crew-Konzept
Kröger ist Segelprofi. Er hat (als bisher einziger Deut-
scher) an den drei bekanntesten Giga-Regatten (Admirals 
und Americas Cup sowie Around the world Race) erfolg-
reich teilgenommen. Seine Erfolge beruhen u.a. auf mehr-
dimensionalem Denken, gemeinschaftlichem Handeln 
und der Erkenntnis, dass in der Enge des Bootes nicht 
Kasernenhofton sondern unverstellte Kommunikation, 
Verantwortung und Vertrauen den Ausschlag geben. Die-
se GEMEINSAMKEIT sieht Kröger folglich nicht nur an 
Bord,  sondern ebenso an Land als Basis des Erfolges für 
Pläne und Projekte.
So lautet folgerichtig der Titel eines Kapitels „immer ge-
gen den Zeitgeist“. Weitere Kapitel: Wenn Träume segeln 
lernen / nur wer wagt, kann gewinnen / Lust auf Leistung 
/ hungrig nach Erfolg usw.
Nicht autoritärer Standesdünkel sondern souveräne Auto-
rität führen zum Ziel – und der Mut, auch mal eine Nieder-
lage zu riskieren. So ist dann auch „gut verloren ist halb 
gewonnen“ ein weiteres lehrsames Kapitel.
Erfahrungen sind Erlebnisse, die positiv auf die Zukunft 
wirken können –was auf See gilt, aber auch an Land, - in 
unser aller Alltag.
Ein anregendes und leicht zu lesendes Buch, locker und 
gut bebildert.

Tim Kröger:  „Ich bin wir“  -  Das Crew-Konzept
192 Seiten, 112 Farbfotos + 9 weitere Abbildungen; 
Format 15 x 22 cm, Broschur
ISBN 978-3-7688-3571-8;  €  19,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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Jetzt folgt was fürs Gemüt! Das großformatige Buch 
yachting – 
Die Welt des Wassersports.
Dieses herausragende Werk (nicht nur wegen seines For-
mats) eignet sich u.a. hervorragend als Präsent für gute 
Segelfreunde! Ein Solitär unter den Segelbüchern – mit 
großformatigen Fotos von edelsten Yachten von damals 
und von heute, mit einigen Bildern großer Yacht-Clubs 
(z.B. des beeindruckenden „Saal der Modelle“ im re-
nommierten New Yorker Yacht Club, der übrigens „erst“ 
1844 aus der Taufe gehoben wurde – 9 Jahre nach unserer 
Stralauer Tavernengesellschaft von 1835, der ersten segle-
rischen Vereinigung in Deutschland, die wir als Wurzeln 
des BYC betrachten dürfen) und eindrucksvollen Fotos 
vom Segeln bei allen Wettern.
Und auch die Verehrer formschöner Motor-Yachten kom-
men nicht zu kurz:
„Chris Craft und Riva – Die schönen Maschinen“ 
folgen auf mehreren Seiten.
Die Welt des Wassersports eindrucksvoll beschrieben in 
Wort und Bild, großformatig und großartig; kein Muss 
sondern „ein Will“ für Liebhaber des Segelsportes und für 
Ästheten; ein wirklich schönes Buch!

Olivier Le Carrer:  
„yachting“ – Die Welt des Wassersports
192 Seiten, 95 Farbfotos, 25 s/w 
und 15 überwiegend farbige Abbildungen
Format 27,2 x 29,6 cm, gebunden, mit Schutzumschlag
ISBN 978-3-7688-3558-9;  €  29,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

....und nun ein außergewöhnlicher Buch-Tipp, der in ganz 
andere Richtung geht:

„Hausboote“  
Viele, sehr viele Menschen – nicht nur Wassersportler – 
träumen vom Leben auf dem Wasser, vom wie auch immer 
gearteten bewohnbaren Schiff. Hausboot oder Boot-Haus. 
die Konzepte sind äußerst different und pendeln zwischen 
bewohnbarem Boot und schwimmendem Haus. 
Jetzt haben Udo A. Hafner und Torsten Moench 
sich mit System und Sachverstand des „Hausbootes“ an-
genommen und zusammengetragen, was so „am Markt 
ist“, in Serie oder als Einzel-Projekt, wann welche Gesetze 
bzw. Verordnungen hier greifen, wie motorisiert wird, wo 
welche Medien (Gas, Wasser, Abwasser, Strom) verfügbar 
sind, die Frage von Liegeplätzen und Fahrtstrecken.

U.A. Hafner/T. Moench:  
HAUSBOOTE – Leben auf dem Wasser
Typen, Technik, Konstruktionen
144 Seiten, 137 Farbfotos, 37 farb. Abbildungen + 2 s/w, 
Format 21 x 24 cm, Broschur
ISBN 978-3-7688-3570-1;  €  29,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Bei diesem Thema sei erinnert an die Buchbesprechung in 
BYC Aktuell 2-2012:
Bob Müller Von Berlin zur Müritz ,
5. Neu-Auflage April 2012; 
ISBN 978-3-89225-278-8
Edition Maritim Hamburg / 
Verlagsgruppe Delius Klasing

Dies ist eines der beliebtesten und nahen Hausboot-Re-
viere, hier, gleich vor der Haustür. Der optimale Start ist 
z.B. Hafen Rheinsberg oder Marina Wolfsbruch oder in 
Fürstenberg/Havel. Wer das noch nicht gemacht hat, hat 
etwas sehr, sehr Schönes versäumt! Nutzen Sie die Vor- 
oder Nachsaison! (in den Ferienmonaten gibt’s an den 
Schleusen oft stundenlange Staus!!!)

Soweit fürs Frühjahr 2013. Kommen Sie gut in die neue 
Saison – noch besser durch das Einlesen in das jeweilige 
Thema, - Stoff gibt es genug beim Buchhändler Ihres Ver-
trauens – und im Bootsbedarf-Fachhandel.
Mast- und Schotbruch und immer eine Handbreit Wasser 
unter dem Kiel! Ihre Christel und Wolfgang Tarrach
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BYC-Fotowettbewerb 2012
Wie in den vergangenen Jahren hat die Fahrtenabteilung 
des Berliner Yacht-Club auch 2012 einen Fotowettbewerb 
exclusiv für Mitglieder ausgeschrieben - Motto: Faszina-
tion des Segeln binnen und buten. 39 BYCer reichten 82 
Fotos ein (außerdem erreichten offensichtlich leider einige 
Einsendungen den Adressaten nicht, sonst wären es noch 
mehr gewesen). Bernd Gerhardt organisierte dankenswer-
terweise die Ausstellung der Fotos - Vergrößerung, Rah-
mung, Nummerierung, Befestigung auf den Stellwänden 
- und die Auswertung der abgegebenen 95 Stimmzettel. 
Von November bis 31. Januar waren die interessanten Bil-
der im Clubhaus anzuschauen und zu bewerten.

3. Preis: Tim Mayser

1. Preis: Reter Steinberg

2. Preis: Moritz Gerhardt

Wie angekündigt fand die Bekanntgabe und Würdigung 
der Preisträger des BYC-Fotowettbewerbs anlässlich des 
Fahrtendinners Labskaus am 9. Februar durch Bernd Ger-
hardt statt. Er dankte allen Teilnehmern und äusserte die 
Hoffnung 2013 die „Hunderter-Marke zu knacken“. Dazu 
sind alle BYC-Mitglieder jetzt schon aufgerufen!
Das preisgekrönte Siegerfoto ziert jeweils das Titelblatt 
des BYC-Fahrtenhefts des folgenden Jahres; also wird 
es 2013 das Foto der südnorwegischen Küste von Peter 
Steinberg sein.     Gesa Gruber

Gewinner des BYC-Fotowettbewerbs 2012
 
 1. Preis: Peter Steinberg - norwegische Küste
 2. Preis: Moritz Gerhardt - Regen im BYC
 3. Preis: Tim Mayser - ohne Worte
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Bert Broscheit

Rüdiger Weinholz

Eberhard Lusk

Gerhard Reck

Herta Steinberg

Herta Steinberg

Ingo Renders

Hans-Dieter Ledwa
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BYC
Fotowettbewerb

2012

- eine höchst 
subjektive Auswahl 

aus der Vielfalt
der 82 eingereichten 

Fotos - getroffen 
von Gesa Gruber

Beate Cyran

Miriam Fischer

Monika LorenzPeter Steinberg

Sabine May

Bernd Gerhardt

Hans-Dieter Ledwa

Thomas Fischer
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Nr Name, Vorname  Januar Februar  Ergebnis

Skatergebnisse 2013 nach 2 Spielabenden
erstellt von Hans-Jürgen Swoboda
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Die nächsten Veranstaltungen
Nur einige Veranstaltungen werden hier beschrieben. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Terminkalender, die Aushänge 
und die Mitteilungen per e-mail sowie die Ankündigungen 
und Einladungen auf unserer Homepage.

Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 13
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
AWS Wärme Service
Firmenich – Versicherungen
Herpolsheimer – Spielen, Werken, Schenken
Hertrampf - Immobilien
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Skipper – Wassersport GmbH
Witte - Immobilien

Jahreshauptversammlung 
der BYC-Mitglieder am Mi., 20. 3. 19.30. Die Einzel-
heiten entnehmen Sie bitte der schriftlichen Einladung.

Abslippen der Boote 
Am Do./Fr./Sa., 11., 12. und 13. April erfolgt das Abslip-
pen der Boote nach Plan. Keine Parkmöglichkeit!

Clubdienst - gemeinsames Aufräumen
am folgenden Sonntag, 14. April, 10.00 Uhr großes Sau-
bermachen im Haus und auf dem Gelände. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Optimist - B-Regatta
20./21. April richtet der Berliner Yacht-Club nach lang-
jähriger Pause eine Jüngstenregatta für Opti-B Segler aus. 
Keine Parkmöglichkei für KFZ auf dem BYC-Gelände.

BYC-Ansegeln
Am Sonntag, 28. April um 11.00 Uhr treffen sich alle 
- möglichst viele Mitglieder und Freunde - am Flaggen-
mast, um gemeinsam die Segelsaison 2010 zu beginnen.

Frühlingswettfahrten, BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 4./5. Mai findet die erste der traditio-
nellen Regatten des Berliner Yacht-Club statt. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

Beginn der BYC-Mittwochregatta 2012
Am Mittwoch, 8. Mai 18.00 Uhr wird die erste von 14 
geplanten BYC-Mittwochregatten gestartet. Jeder segelt 
gegen jeden. Vergessen Sie nicht eine Crew anzuheuern!

Jugendwettfahrten, eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 11./12. Mai findet die traditionellen Re-
gatta der Jugendbootklassen im BYC statt. Keine Park-
möglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

12. Oskar Gleier-Preis
Am Pfingst-Samstag, 18. Mai findet die BYC-interne 
Langstrecken-Regatta auf unserem Revier Wannsee /Ha-
vel statt. Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Ausschrei-
bung. Startberechtigt sind alle BYC-Mitglieder. 

„Pfingstvergnügen“ im Berlinr Yacht-Club
Am Pfingst-Sonntag, 19. Mai können Sie sich mit Freun-
den zum vergnüglichen Frühstück „mit Musike“ im BYC 
verabreden - je nach Wetter im Freien oder im Clubhaus.
Gegen 12.00 Uhr  Preisvergabe und Siegerehrung des Ge-
winners des Oskar Gleier-Preises 2012.

Farewell und glückliche Wiederkehr
Sonntag, 26. Mai 15.00 Uhr Verabschiedung der BYC-
Seereisenden in geselliger Runde.

Berlin-Teamstaffellauf im Tiergarten
am Mittwoch, 29. Mai ab 18.30 Uhr nachmittags laufen 
mindestens drei BYC- Mannschaften mit je fünf BYC-
Läuferinnen und Läufern eine 25 kmStaffel durch den 
Tiergarten. s. Einladung. Anfeuernde Fans willkommen.

Kokosnuss-Cup
Am 8./ 9. Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. Keine Parkmög-
lichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände!

Nordstegfest
am Sonnabend, 6. Juli  18.00 Uhr treffen sich Nordsteglie-
ger und Freunde zum geselligen Beisammensein.

Die 75 . Warnemünder Woche 2012
findet vom 6. bis 14. Juli unter Beteiligung des BYC statt. 
Teilnehmer, Schlachtenbummler ..... sind willkommen!

Alfred Tiedemann-Preis
Am Samstag, 10. August ist der BYC Veranstalter der 
Langstreckenregatta nach Yardstick. Die Besonderheiten 
dieser Regatta entnehmen Sie bitte der Ausschreibung.

Das BYC-Jugend-Trainingslager 
findet vom Sonntag, 28. Juli bis Freitag, 2. August mit 
ca. 80 Jungseglern auf dem BYC-Gelände und unserem 
Segelrevier statt. Wer die ruhige Idylle unseres Anwesens 
schätzt, sollte diesen Zeitraum anderenorts verplanen. 
Großherzige Spender seien an eine Runde Eis für alle oder 
ähnliches erinnert.

*********************************************************
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Dr. M. Grothues-Spork
stellv. Regattwart

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Arnulf Keese
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern, Stand seit 30. März 20012

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 01 / 13, März 2013, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 02/13 (erscheint im Juni) 10. Mai 2013

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Lika Valentien, Stellvertreter: Arnulf Keese
Regattawarte, kommissarisch: M. Schnurbus, Dr. M. Grothues-Spork
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: Peter Schallock 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Dirk Bohne

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort:  Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Werner Bohnet

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Dienstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Mittwoch  10.00 bis 14.30 Uhr
 Donnerstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Freitag  10.00 bis 14.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Marion Schnurbus
kommiss.Regattawartin




